
--
---

-
—

--
I--

-
--

--
--

--
--

--
--

--

Wiesba - ener Sagblatt .

« 1 . Lahrga « « . Verlaa : Lanqqasfe 27 . Anreigen -Prcist
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS : _________ Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben , 15 Pfg ., für auswärtige Ai ^ eigen 25 Pfg . —
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit bc - H *-c wbflBflB AurtitltPitTPtt Reclamen die Petitzcilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

gönnen werden . für Auswärts 75 Pfg .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Uo . 460 . Donnerstag , den 1 . Grtober 1896 .BczirkS -Fernsprechrr No . 52 . BrzirkS -Fernsprecher R » . 52 .

Abend ■ Ausga be .

Sozialpolitische Umschau .
— Ende September . —

Wenn im Herbst die Blätter fallen , dann rüsten sich die
Politiker zu neuer Arbeit . Die nächste Zeit wird uns neben den
parlamentarischen Erörterungen über die Zwangsorganisation
des Handwerks besonders auch Berathungcn über die Ab¬
änderung der Arbeitcrversicherung bringen , dieini Volke
längst gewünscht , von der Neichsrcgierung kürzlich in ihren
Grundzügcn veröffentlicht ist . Freilich bleibt sie mit den
letzteren weit hinter zahlreichen Wünschen und Hoffnungen
znruck . Die auf eine Zusaninieulegung der gesammten Arbeitcr -
verficherung und namentlich auch auf Beseitigung der Klebe -
marken gerichtete » Forderungen sind bekannt . Die RcichSregieruug
hält sich den letzteren gegenüber auch in ihren neuen Vorschlägen sehr
zurück . Zwar verschließt fie sich keineswegs der Uebcrzengung , daß aus
Gründen der Vereinfachung die Zusaninienleguug der verschiedenen
Zweig « der Arbeiterversicherung zu wünschen sei, aber sie glaubt , die
Zeit dafür sei noch nicht gekommen . Augeuscheiulich weiß auch sie
keinen geeigneten Weg , um zu dem gclviinschten Ziele zu gelangen .
Doch bis dieser gefunden wird , will sie nothweudigc Verbesserungen
jener Gesetzgebung nicht verschieben und namentlich die verschiedenen
Ziveig « derselben einander näher bringen , soweit es unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen möglich ist . Vor Allem soll die Kranken¬
versicherung der Alters - und Invalidenversicherung näher gerückt
tverdcn . Es empfiehlt sich das eigentlich aus ganz natürlichen Gründen ,
die auch von der Reichsregierung hervorgehoben werden . Schon
jetzt b «stel )en zwischen beiden Versicherungszweigen zahlreiche Wechsel¬
beziehungen . Der Invalidität ist gewöhnlich eine Zeit längerer Krankheit
vorauSgegangen ; Beides ist miteinander verwachsen . Weiter ist cS ein¬
leuchtend , daß der Invalidenversicherung eine sorgfältige Kranken -
fursvrge nicht gleichgültig sein kann . Je besser die letztere ist , umso
häufiger wird es möglich sein , einen Kranken wieder arbeitsfähig zu
machen und somit die Schwesterversicherung zu entlasten . Diese
Gründe bewegen die Reichsregierung jedoch nicht zu dem Vorschläge ,
die Entscheidung über EutschädigmigSansprüche in beiden Ver¬
sicherungen ein und derselben Amtsstelle zu übertragen , wie sie das
selbst als zweckmäßig hinstellt , sondern sie bescheidet sich mit einer
mehr platonischen Unterstützung des VcrschmelzungsgednukenS .

Sie hat Bedenken gegen denselben , weil noch nicht alle Arbeiter
der Krankenversicherung unterliegen . Zu diesen gehören die land -
und forstwirthschaftlichcn und die unständigen Arbeiter . Statt mm
mit der auch für diese Arbeiter gewiß segensreichen Krankeu -
versichernngspflicht einen kräftigen Schritt vorwärts zn thun und
sie auf die genannten Erwerbszwcige mit auszudehnen , wird der
fetzige Zustand für die soziale Reformidee der Reichsregierung
zu einer Klippe . Sie zaudert , „ weil sich neuerdings die
Ertragsverhältniffe in der Land - und Forftwirthschaft nicht Ver¬
beffert

"
, diese » Berufszweigen durch allgemeine Ausdehnung der

KraakenverstchcrungSpflicht auf die land - und forstwirthschaftlichen
Arbeiter neue Lasten auszuerlegrn . Die Berechtigung einer
derartigen Anschauung , die in ihren weiteren Folgerungen jede
staatliche Sozialpolitik zu einem Schattenbilde machen müßte , soll
hier nicht geprüft werden . Die Reichsregierung konimt dnrch jene
Rücksicht zn dem Schluß , daß den Verschmelzungswünschen vor¬
läufig lediglich durch den weiteren Ausbau der den Versichcrungs -
anstalteu gestatteten vorbeugenden Krankenpflege und durch die
Förderung gemeinsamer Beitragscrhebung Rechnung zn tragen sei .
Auch die Klebemarken sollen bleiben , „ weil man von keiner Seite
Besseres vorzuschlagen wußte "

; doch will mau einige Belästigungen nnd
Rachthcil « beseitigen . In den Grundzügen bleibt also Alles beim Alten .

In der Handwerkerfrage wird man jedoch voraussichtlich
weniger bescheiden fein , obgleich gerade hier eine vorsichtige Prüfung
der Mittel und Wege zur Besserung vorhandener Uedelstäudc noth -
tvcndig wäre . Seit die preußische Regierung durch ihren bekannten Gesetz¬

entwurf den Jnnungszwang mit allem drum nnd dran augenscheinlich
als ein werthvollc « volkswirthschastliches Heilmittel auszeichucte , hat
sie sich weit mehr als ehemals in bi « Rolle de« Goetheschen Zauber¬
lehrlings gedrängt , der die Geister nickst wieder los wird , welche
er rief . Was über die kürzlich . in Berlin tagende Handwerker¬
konferenz bisher bekannt wnrde , liefert den Beweis dafür , daß durch
jenes Entgegenkommen der Regierung keineswegs Befriedigung ver¬
breitet , sondern die Betonniig der weiter gehenden Forderungen ge¬
kräftigt ist . Die Handwerkerkonserenz geht weiter wie die Regierung ,
wenn sie die Besiinimuiig des Gesetzentwurfs verwarf , daß der Unter¬
nehmer eines mehrere Gewerbe umfassenden Betriebes berechtigt sein
soll , in allen diesen Gewerben Lehrlinge auszubilden , wenn er den daraus
sich beziehenden Voraussetzungen in einem entspricht . Stimmt die
Regierung hier der Handwerkerkonserenz zu , dann hat sie in ver¬
schleierter Weise den Befähigungsnachweis gut geheißen , der
auch jetzt noch von allen Bundesregiernngen grundsätztich ver¬
worfen wird . Auch andere mehr nebensächliche Beschlüsse jener
Konferenz zeugen davon , wie wenig die Zunfthaudwerker geneigt
sind , sich mit dem Geschenk der Zwangsinunngeu nach dem
bekannten Gesetzentwurf zn begnügen . Jedenfalls wird es
heiße parlamentarische Kämpfe geben . Grollend ziehen schon jetzt
die drohenden Wetterwolken auf . Auch im Lager der Gegner des
Handwcrkcrzwanges rüstet man sich zu den bevorstehenden
Auseinandersetzungen . Beachtung verdient in dieser Beziehung eine
durch den bekannten Voikswirth und Statistiker Geh . Regierungsrath
Proseffor vr . Böhme rt ( dem wir selbst eine große Anzahl unserer
volkswirthschastlichen Leitartikel verdanken . D . R .) kürzlich ver¬
öffentlichte Besprechung des Gesetzeulwurss über die ZwangS -
iunungen , „ Sa « deutsche Handwerk und die Zwangsinnungen

"
,

Dresden , bei Bleyl nnd Kaeminerer . Böhmert verwirft den Gesetz¬
entwurf und den Geist , der ihn zeitigte , aus national -ökonomischen
und sozialpolitischen Gründen . Sein Urtheil läßt sich kurz dahin
zusammenfassen : der Versuch , durch staatliche Zwangsorganisatiou dem
Handwerk z » Helsen , ist ebenso aussichtslos wie der Versuch einer
Zlvangsorganisation der modernen Gesellschaft . Der neue Zwang
bringt dem Handioerk nur neue Last und drängt aussichtsreiche
Bestrebnngen zur Verbesserung vorhandener Uebelstände in den
Hintergrund . Di « frühere Zunft bot dem Handwerker für den
Zwang und di « gewerblichen Schranken doch gewiffe Vortheile ,
indem fie den Zutritt der Mitbewerber erschwerte und einen wirk¬
lichen Absatz für die privilegirten Zniistgenosse » in Aussicht
stellte . Die neue Zwangsinuung vermag das nicht zu bieten ; sie
ist lediglich eine wirthschaftliche Fessel , ein Hemmschuh für gedeihliche
Weitereutwickeluug de « deutschen Erwerbslebens . Böhmert empfiehlt
unter anderen wichtigen Mitteln zur Abhülse vorhandener Uebel -
ständ « unter den Handwerkern vor Allem auch die bessere Aus¬
bildung des Genossenschaftswesens . Hier ist in der That
einer der stärksten Hebel , um ohne Zwang zu günstigeren Zuständen
zu kommen . Den Innungen ist schon oft gesagt , daß sic den Gedanken
genossenschaftlicher Selbsthülse mehr ausbilden , statt bekämpfen sollten .
Auch die Regierung sollte hier aufllärend und fördernd wirken , statt
Hoffnungen auf die Staatsallmacht zu » ähren , die sich schließlich doch
als unerfüllbar Herausstellen müssen .

So wird es immer mehr offenbar , daß das von vielen Seiten
geforderte „ Recht a u s A r b e i l " in Wirklichkeit ein schöner Traum
bleiben muß . Auch mit dieser Frage hat man sich in der letzten Zeit
viel herumgeschlagen und ist im Grunde keinen Schritt weiter ge¬
kommen . Da « „ Recht auf Arbeit " scheitert an den volkswirihschaftlichen
und sozialpsvchologisckien Thatsachen . Richt einmal über die all¬
gemeineren Grundsätze einer in geschästsstilleii Zeiten einznführenden
Notharbeit vermag man auch nur annähernde Uebereinstimmiing zu
erzielen . Hundert Fragen tauchen auf und kaum eine säßt sich be -
friegend beantworten . Schwierigkeit bereitet auch der für Notharbeit
zu zahlende Lohn . Dieser soll so gering sein , daß er keine Arbeiter an¬
lockt , also möglichst noch unter dem ortsüblichen Tagelohn liegen .
Derartig bezahlte Notharbeit wird jedoch schwerlich hinreichen , eine
Familie im Winter vor Armenunterstiitzung nnd Elend zn schützen .
Jene geringe Höhe der sogenannten „ ortsüblichen Tagelöhne

" ist
bekannt . Die letzthin mehr hervorgetretene » Bestrebungen , diese Löhn «
allgemein in ein besseres Verhältnis ; zu den wirklichen Unterhalts¬

kosten zu bringen , sind in einer Zeit umso mehr zu beachten , in der
auch di « gleichzeitig ausgestellte Forderung nach einem Mindestlohn
selbst Behörden nicht als unbillig erscheint . So hat jungst der Aus¬
schuß des Gewerbcgerichts in Leipzig an den dortigen Stadtrath ein
Gutachten gerichtet , in dem es als erforderlich bezeichnet wird ,
bei der Vergebung städtischer Arbeiten die Unternehmer auf die
Entlohnung ihrer Arbeiter nach einem ihnen vorzuschrribenden
Mindestlohn zu verpflichte » , lieber bi « Höhe besselben soll ein
je zur Hälfte aus Unternehmern unb Arbeitern bestehender
Lohnausschuß entscheide » , wenn kein allgemein anerkannter Tarif
besteht . Dem Ausschuß soll der Vorsitzende des Gewerbegerichts vor¬
stehen. In verschiedenen ausländischen Städten besteht bereits eine
ähnliche Einrichtung . So ist in Gent bei städtischen Arbeiten Mindest¬
loh » und Arbeitszeit und gleick-zeitig auch das Verhältniß der Zahl
der Arbeiter zn den Lehrlinge » festgesetzt, ebenso sind in La LouviSre
unb einigen miberen belgischen Stabten ähnliche Anstalten getroffen
ober in der Vorbereitung begriffen . Al « allgemeine staatliche Ein¬
richtung wird der Mindestlotnr wohl noch lauge aus guten Gründen
ein frommer Wunsch bleiben .

Politische Tages - Uim - schau .

— Die Handhabung be § Begnadigungsrechts ,
die in weiten Kreisen Kopsschütleln erregt , unterzieht auch
die „ Köln . Volkszeitung

" einer Kritik . Nicht Jeder sagt
vielleicht seine Meinung darüber rund heraus , weil es bei

der heutigen Fixigkeit in der Konstruirung von Majestäts¬
beleidigungen nicht ganz ungefährlich ist , aber desto mehr
Leute denken darüber das Ihrige . Von den Begnadigungen
werden vorzugsweise und mit einer gewissen Regelmäßigkeit
betroffen Duellanten und Polizeibeamte , die sich Aus¬

schreitungen im Dienst haben zu Schulden kommen lassen .
Was denkt sich der Justizminister eigentlich dabei , wenn er

derartige Begnadigungen empfiehlt ? Das Begnadigungsrecht
ist das schönste Recht des Herrschers . Umso mehr sollte

Vorsicht bei seiner Anwendung geübt werden , andernfalls
verliert es im Volksbewußtsein seine hohe Bedeutung . Der

Monarch , dem ein Begnadigungsgesuch vorgelegt wird , kann

sich um die Angelegenheit eines Polizeisergeanten oder

Gendarmen , der da irgendwo im Lande verurtheilt ist , nicht
im Einzelnen kümmern . Er hat Wichtigeres zu thun ,
als die Akten über eine solche verhältnißmäßige
Lappalie zu studiren . Es ist Aufgabe des Justizministers ,
den Fall , den er zur Begnadigung empfiehlt , genau zu
prüfen . Warum man aber gerade immer Duellanten oder

zu schwerer Strafe verurtheilte Polizeibeamten der Gnade

würdig finden kann , ist uns unbegreiflich . ( Es finden
freilich mehr Begnadigungen auch in anderer Richtung statt ,
als wohl angenommen wird . D . Red .) Man denkt viel¬

leicht , es sei besser , daß die Polizei sich
' mal zu einer Miß¬

handlung friedlicher Bürger hinreißen lasse , als daß sie allzu
ängstlich im Auftreten gegen die aufrührerischen Elemente fei .
Man wird auf diese Weise allerdings das Selbstgefühl der unteren

Polizeiorgane stärken und die Gefahr für Unschuldige , von

ihnen geprügelt zu werden , vermehren , aber die „ Autorität "

wird mau dadurch nicht stärken .
— Gegen das übliche System der Ausnutzung

von Gefangenen durch Unternehmer spricht sich die

Handels - und Gewerbckammer zu Zittau in ihrem neuesten
Jahresbericht aus . Sie begründet ihr Vorgehen wie folgt :

( Nachdnick verboten . )

Teufelswache .

Kulttirfludie aus bem bayrischen Hochland .
Von Arthur Achleitner .

Einer der ältesten Orte des bayrischen Vaterlandes ist
das freNdenumwimmelte Dorf Mittenwald , an der jungen ,
lichtgrünen Isar , zu Füßen des majestätischen Karwendel -

stockes und hart an der tirolischen Grenze . Räthier be¬
völkerten die prächtige Gegend und das meist mitten im

Wald gelegene Dorf , bis die römischen Legionen
jenen Volksstamm unterjochten , von deren Banthätig -

keit allenthalben Beweise aufgefunden worden sind .
Der wachsende Verkehr hat Manches in Sitte und Brauch
der Bewohner des obersten Jsarthales verwischt , darunter

auch den felsenfesten Glauben der Mittenwalder an die ge¬
waltige Macht des Satans über ungetaufte Kinder . Der

Gewalt des Teufels pflegten die Dörfler insofern menschlich

mögliche Gewalt entgegenzusetzen , als sie nach deutscher Art

zum biederen deutschen Schwert und Harnisch griffen . Es

war Grundsatz , in Wehr und Harnisch Wache zu hakten

gegen Teufels Einfluß , wenn sich ein Kind ungetauft über

Nacht im Hause befand , denn der Schwarze mit dem Pferde¬
fuß behielt so lange Gewalt über den Neuling , bis dieser

Christ geworden . Und jede Mittenwalder Hebamme pflegte
nach Rückkehr vom Taufbecken das Kind der Mutter mit

dem feierlichen Worte zu übergeben : „ Einen Heiden haben
wir fort , einen Christen bringen wir wieder ! "

Da alle Mittenwalder in der guten alten Zeit am alten

Brauch der Teufelswache festhielten , konnte und wollte der
alte Zacher keine himmelschreiende Ausnahme machen , als

ihm nach dem abendlichen Aveläuten in seinem gegen Scharnitz
zu gelegenen Häuschen weit ab vom Dorf ein Knäblein geboren
wurde , dessen Taufe sich am selbigen Abend aus mehrfachen
Gründen nicht mehr bethätigen ließ . Der Eintritt des jungen
Zacher in die Bergwelt brachte Ungelegenheiten genug mit sich.

Einmal hätte Zacher sen . eher an einen Einsturz deS Kar -

wendels nnd Mittensteins gleichzeitig geglaubt als an einen

Familienzuwachs in feinem Alter , wo sich die Friedhofsblümeln

( graue Haare ) bereits in den Bart gemischt . Dann bringt
das Geburtsdatum heillose Verlegenheiten im Haus , weil

Zacher jetzt am späten Abend nicht in der Lage ist , die

zur Teufelswache nöthigen zwei Harnischmänner aufzutreiben .
Das Gebrumm , daß Zacher jun . auch bis zum Morgen
mit seiner Ankunft hätte warten können , nützt nun so viel

wie gar nichts , der Knirps ist einmal da und muß die

Nacht hindurch gegen Belzebubs Gewalt und Unheil be¬

wacht werden . Einen Augenblick hat der alte Zacher
im Sinn gehabt , trotz vorgerückter Nachtstunde den Kaplan
aus dem Pfarrhof zur Vornahme einer sozusagen Noth -

taufe herbeizuholen ; davon wollte aber die Kindes¬

mutter absolut nichts missen und die Hebamme rieth davon

entschieden ab von wegen der Kosten und des pfarrherrlichen

Zornes über fürnehme Manieren eines simplen Bergbauers .
Außerdem sei der Neugeborene geradezu infam gesund und

kräftig , es könne von einer Gefahr uud Nothtaufe gar keine
Rede fein . Aus der ganzen Rede leuchtete dem alten Zacher
der Hinweis auf die Kosten am raschesten ein , und willig ließ
er den Gedanken auf eine beschleunigte Christianisirung seines

Sprößliugs fallen . Und wegen der Harnischmänner , meinte die

Hebamme nach Beendigung ihres Geschäftes , sei es wohl nicht

so gefährlich und der Kindesvater könne ganz gut selber
die Teufelswache halten , was auch der Wöchnerin zu gute
komme , falls diese etwas benöthigen sollte in der Nacht .

Immerhin wollte die Hebamme sehen , ob sie auf dem Heim¬

weg etwa zwei Burschen treffe und zur Uebernahme des

Harnischdicnstes veranlassen könne . Dem sich entfernenden
Weib rief Zacher nach , daß er ihr die Gutlhat morgen
mit Gamswild noch vergelten werde , und suchte dann in

seiner geheimen Waffensammlung nach dem Schwert zur
Teufelswache . Beim ersten Griff ins Arsenal faßt

Zacher den alten Vorderladerstutzen , der ungeputzt von

letzter geheimer Gamspirsch ins Versteck gegeben worden

ist . Zur Gewehrreinigung hat Zacher , durch die Ankunft
des jüngsten Sprößliugs überrascht , eben noch nicht Zeit
gefunden und ebenso wenig , den glücklich ungesehen herab¬
gebrachten Gams im Keller aufznbrechen . Ein Schwert be¬

sitzt nun Zacher sen . nicht , aber einen alten Säbel aus
dem Befreiungskriege , mit dem man die Teufelswache wohl
ebenso gut halten kann . Also packt Zacher den Sabul ,
stapft in die Wochenstube , entzündet zwei geweihte Kerzen ,
stellt sich in Positur nnd hält mit präsentirtem Säbel nach
altem Glauben und Brauch die nächtliche Teufelswache .

So ein Herwarlen und Passen ist immer ein unliebes

Ding und die Stunden bekommen eine Länge , die int um¬

gekehrten Verhältniß zu den im Wirthshause verbrachten
Stunden steht . Auch fühlt sich Zacher schläfrig wie noch
nie , die Augendeckel fallen alle Augenblicke zu , der Mund

öffnet sich im Gähnen weit , so weit , daß zwei Tiroler

Knödel auf einmal eingeschoben werden könnten . Wenn

man bei dieser Teufelswache wenigstens schnäpseln dürfte ,
aber das ist ebenso rote das dampfeln ( Pfeiferauchen ) ver¬
boten , weil Schnaps und Tabak den Teufel herbeilocken .
Die Kindesmutter schläft den Schlaf des Gerechten und der

jüngste Zacher nach dem wohlthätigen Bade gleichfalls . Die

übrigen Kinder liegen in der Stube des oberen Gadens .

Zacher muß sich zeitweilig in die Ohrlappen zwicken , um

wach zu bleiben . Das Warten und Wachen ist schauerlich
langweilig . Wenn der Schwarze nicht kommt , ist eigentlich

schade um die schönen und theueren Wachskerzen . Die

Hebamme scheint die Harnischburschen nicht getroffen zu
haben , sie müßten längst da sein . Jedenfalls kommt dem

Zacher die selbst bethätigte Teufelswache wesentlich billiger
und die ersparten Groschen kann er morgen dafür selber ver¬
trinken . Dieses Herpaffen verdient auch eine flüssige Be¬

lohnung vollauf . Wie es aber wäre , wenn Zacher ein

ganz klein wenig , ein Viertelstündchen nur , etwas „ tunken "

( hinschlUMmern , eine Art Halbschlaf ) würde ? Zur Vorsicht
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„ Der Plichter der Gefängnißarbeit hat keine Mielhe für

Fabrikräume zu zahlen oder auf die Verzinsung des in den

Fabrikgebäuden angelegten Kapitals bedacht zu sein . Da¬

durch erhalt er dieses für den Geschäftsbetrieb flüssig .

Weiler hat er kein - Aufwendungen für Gcbäudc -

reparatnreu , Gebäudeversicherung , Grundsteuern , sowie

für Jllventar , Heizung und Beleuchtung der Fabrikräume

zu machen . Ferner erwachsen ihm keine Kosten für
die Kranken - , Unfall - , Alters - und Invalidenversicherung

der Arbeiter , und außerdem erspart er den für jeden Fa¬

brikanten aus der Durchführung dieser Versicherungen be¬

dingten höheren Vcrwaltungsaufwand , der nicht selten in

der Anstellung eines besonderen Beamten in die Erscheinung
tritt . Jedoch nicht genug damit : neben diesen hervorragenden
Vergünstigungen hat der Pächter den weiteren Vorthcil , nur

ganz geringe Löhne zahlen zu brauchen . Aus einer Lohn¬

tabelle , die nach den Angaben der Jntcreffcntcn über die

Arbeitsverhältnisse in den Strafanstalten zu Hohnstein in

Sachsen und Görlitz in Schlesien ausgestellt ist , erhellt , daß

der Pächter der Gefängnißarbeil 21 — 77 pCt . weniger an

Löhnen zu zahlen hat , als der an sich schon um Vieles

schlechter gestellte Fabrikant , der für die Beschäftigung freier

Arbeiter sorgt .
" Die Handelskammer wünscht , daß die

Pächter der Gefängnißarbeit mit den Fabrikanten künftig ,

wenigstens soweit es sich um die Löhne handelt , gleichgestellt
würden , und ist in diesem Sinne beim König ! . Sächsischen

Ministerium vorstellig geworden . — Der Gefängnißarbeit

sollen die preußischen Gewerbe - Aufsichtsbeamten dauernd

ihre Aufmerksamkeit zuwenden . Dazu erfährt die „ Voss . Ztg .
"

,

daß diese Beamten auch etwaige Klagen freier Arbeiter über

Beeinträchtigungen durch den Wettbewerb der Gefaugenen -

arbeit auf ihre Berechtigung eingehend untersuchen und zu

diesem Zweck nach vorheriger Verständigung mit dem Gc -

füngniß - Vorstande auch die Arbcitseinrichtungen der Straf¬

anstalten , sowie die von den Unternehmern verwendeten

Maschinen besichtigen sollen , um alsdann über ihre Beob¬

achtungen an die zuständigen Stellen zur Prüfung und Be¬

seitigung etwaiger Mißstände Bericht zu erstatten .

Deutsche » Deich .

* Hof - , i » d Persoual - Uachrichte » . Reichskanzler Fürst
Hobenlohe wird voraussichtlich Ende dieser Woche von dem
Ausflug » ach feiner Besitzung in Alt -Anssee nach Berlin znriickkehreu
Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" « fährt , ist dem Geheimen Iustizrath
Professor Dr . Blanck ans Göttingen als Anerkennung für seine
hervorragende Mitwirkung bei der Ausarbeitung nud Fcrtigstelluug
des bürgerlichen Gesetzbuchs vom Kaiser der Charakter als Wirk¬

licher Geheimer Rath mit dcm Piädikat Epcellcnz verliehen worden .
* Kevlitt , 1 . October . Der R eichskommissar für

bie Pariser W e lt - Aus stellu >ig , Dr . Richter , ist aus

Süddeutschland zurückgekehrt , wo er sich den Regierungen
vorgcstcllt und mit den Juteressentenkreisen direkte Fühlung

genommen hat . In den industriellen Kreisen Süddentsch -

lands ist , der „ Post
" znfolge , ein lebhaftes Interesse für

die Ausstellung vorhanden . Der Reichskommissar beabsichtigt

demnächst Dresden zu besuchen und sich später mit den

Interessenten der Großindustrie und der Handelscentren

Nord - und Westdeutschlands direkt in Verbindung zu setzen .

Der „ Neichsanzeiger
"

veröffentlichte gestern eine umfang¬

reiche Denkschrift , betreffend die finanzielle Entwickelung

der Jnval iditäts - und Altersversicherungs -

Anstalten und der zngelassenen besonderen Kassen¬

einrichtungen .
* Auf eine Vermehrnng der Apothelie « , entsprechend

der Zunahme der Bevölkerung , sucht ein Erlaß des Ministers der

geisttichen Unterrichts - und Medizinal - Augelcgenheiten hiuzutvirkeu ,
den er der „ Schles . Ztg .

" zufolge am 7 . d . Ri . au fämmtliche Obcr -

präsidenlen der Monarchie gerichtet hat . Mchdeni das vorläufige
Ergcbniß der Volkszählung vom 2 . Dezember v . I . verösscntlicht
worden ist , hat der Minister «ine Nachweisung über die Vermehrung
der Apotheken in den einzelnen Provinzen seit bei » Jahre
1890/91 unter Berücksichtigung der damaligen und jetzigen
BevölkerungSverhältnisse zusammeustellcu lassen . Ans dieser

Zusammenstellung ist ersichtlich, daß nur in einem Theil
der Negicruugsbczirke eine der Zunahme der Bevölkerung entsprechende
Vermehrung der Apotheken stattgesundeu hat , in der Mehrzahl aber

die auf eine Apotheke entsaliende Kundschaftszahl feit 1890,91 noch
gewachsen ist . Im Interesse deS Publikums sowohl wie zur Förderung
der Regelung des Apothekenwesens sei zu erst,eben , daß die Ver¬

mehrung der Apotheken mit der Zunahme der Bevölkerung wenigstens
einigermaßen gleichen Schritt halte . Nur eine rechtzeitige , unter

gewissenhafter Erwägung der in Betracht kommenden örtlichen
und persönlichen Verhältnisse mit Umsicht nud Gerechtigkeit
herbeizusührende Verntchrung der Apotheken könne dazu beitragen ,
das arzneisuchkn .de Publikum zur bequemere » Befriedigung seiner
hierauf gerichteten Bedürfnisse in den Stand zu setzen und zugleich
die vielfach sehr hohen Apothekenpreise angemesseii herabzumindern ,
dadurch aber den aus jenen Preissteigerungen für die Apotheker
selbst sich ergebenden Nachthcileii , welche sich bereits zu zeigen be¬

ginnen , mit Erfolg entgegenzutreten . Dabei werde ans die bestehenden
Apotheken billige Rücksicht zu nehmen fein . Es haiidle sich nicht
darum , die bestehenden Apotheken in ihrem Nahrnngsstande
zu schädigen , sondern vielmehr darin » , ein übermäßiges und mit
dem früheren Kundenkreise nicht mehr im richtigen Verhältniß
stehendes Anwachsen der Apothekeuwerlhe nach Maßgabe des Bedürs -

iiisses in verständiger Weise einzuschränken und namentlich für eine
der BevölkerungSzunahine entsprechende Verniehnmg der Arznei -

Lerkaussslättcn dergestalt Sorge zu trage » , daß sowohl die alten
Apotheke » bestehe » können , als auch die neuen der Zunahme des

arziieibedürftigen Publikums entsprechen .
* Der preußische Ktädtetag in Berlin nahm gestern den

Entwurf der Satzungen an . Der Städtetag wird demnach aus
pieußischcii Städten mit mindestens 25,000 Einwohnern gebildet .
Die einzelnen Städte entsende » je zwei Vertreter auf die Einwohner¬
zahl bis 100,010 , einen Vertreter mehr für jedes aiigefangene weitere

100,000 . Für die Provinzialstädtetage sind ohne Rücksicht aus die
Einwohnerzahl alle Städte zur Entsendung von drei Vertretern
berechtigt . Berlin Hal neun Vertreter . Der Städtetag tritt alle

zwei Jahre zusammen . In den Vorstand wird ans jeder Provinz
ein Vertreter mit dem Rechte der Znwahl entsandt . In den Vor¬
stand wurden geivählt : die Oberbürgermeister Bender - Breslau ,
Wittiug - Posen , Hoffmann - Königsberg , Haaken - Stettin , AdickeS -

Franlfnrt a . M ., Zelle - Berliii , Schneider - Magdebtirg , Giese - Altona ,
Schmieding -Dortmund , Becker - Köln , Westerburg -Casfel , 1 . Bürger¬
meister Delbrück -Danzig und Stadtdirektor Trainm - Hannover . Im
Verlaus der Verhandlungen wurde eine Resolution angenontmen , welche
lautet : „ Der preußische Städtetag hält mit Rücksicht aus die neuerdings
ergangenen entgegengesetzten Entscheidungen des Ober - Verwaltungs -

gerichts und Reichsgerichts eine nette gleichmäßige Regelung der
Vorschriften über AnsteUnng städtischer Geiueiitde - Beamteu für er »
wünscht .

"
Hierauf wurde der nächste Punk ! der Tagesordnung , be¬

treffend Heranziehung der Stadtgemeinden zur lleberiiahme von
Geschäften für allgemeine staatliche Zwecke , berathen . Es wurde
eine Siciolntioii angenommen , wonach der Staat den Stadt -

(lemeinbm bezüglich der ihnen übertrageiten staatlichen Geschäfte
thniilichst freie Bewegung eiuzuränuten , für bie burch biefe Geschäfte
entstandene Vorbelastung eine angemessene Vergütung zu Iciftcn
und die Kosten für bie ztt allgemeinen fiskalischen Ztvecken
zu fchaffcnben Anlage » uiib Einrichtungen in der Regel aus¬
schließlich zu tragen hat . In biefem Sinne hat ber Vorstand des
Städtetages bei der StaatZregieruttg nttd Landesregierung vorzugehen .
Damit ist bie Tagesordnung erledigt . Zum Schluß gelangte noch
ein Antrag des Stadtverordneten Voistchets vr . Langerhaus -Berlin

zur fast einstiiitmigett Annahme . Derselbe lautet : „ Die Aushebung
der Privilegien der Beamten , Geistlichen und Lehrer in ber
Konununal - Besteuerung ist eine Forderung der Gerechtigkeit , deren
Erfüllung länger nicht hittauSgeschoben werden darf .

" Weitere An¬

regungen aus ber Versammlung wurden nicht gegeben . Nachdem
» och Oberbürgermeister Fuß - Kiel der Stadt Berlin und dein Ober -
büraermeister Zelle den Dank der Verfammlung attsgesprocheu ,
wurde ber Städtetag geschlossen . Die Theilnehmer versammelteu sich
Nachmittags zu einem Festmahl im Kaiserhof .

55 © in © outite zur Einführung von Errcugnisien
unserer Kolonieen in Deutschland hat sich gebildet . Daß c

' ine
Unternehmung der Art geplant und vorbereitet wurde , haben wir
schon früher erwähnt . Jetzt ist Folgendes endgültig beschlossen
worden : Es lvird zu diesem Zweck im Hanse des Kolonialheiins
( PotSdamerstr . 22 a ) in Berlin eine AnSknnstsstelle errichtet werden ,
in der Händler und Fabrikanten sich an ber Hanb von ausgestellten
Mustern über den Bezug von Waaren und Rohstosfen aller de :,lfcheri
Kolonieen unterrichten köimeu . Gleichzeitig soll ein Wanderlager
geschaffen werden , das in beit Städten des Reichs nacheinaiider
ähnliche Zwecke verfolgt . Weiter beabsichtigt das Comilö , auch die

Hausiubuftrie ber Eingeborenen in den Kolonieen zu heben
und zu förberit , um größere Menge » von Kolonialprobukteii
auf ben Markt bringen z» könne » . Schließlich will es auch zur »
Lliibau und zur Ausbeutung verschiedener bisher » och weniger be¬
achteter Pflanzen re . auregen . Die Mittel fottett durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werben , eine Betheiligung des Comitös als
solchen an Unternehmungen dagegen ausgeschlossen fein . Es sind
bereits so zahlreiche Beiträge gezeichnet , bah das Comito feine
arbeiten hat ansnchme » können . Den Vorsitz im geschästssiihrendeu
Ausschuß führen Fabrikbesitzer Cups in Berlin , Gras Eckbrecht
v . Dürkheim in Hannover und Privatdozent Dr . Towe in Berlin ;
als Sekretär fnngirt Herr Theodor Wilckens , ber bisher in Klein -

Popo . Togo , eine Faktorei geleitet hat und daher ans praktische
Erfahrungen in ben Kolonieen zurückznblicket , vermag .

könnte Zacher ja vorher mit beut Säbel über der

Bettstatt hernmfuchteln und etwaig eingeschlichene böse

Geister durch die Lufthiebe vertreiben . Kriegt so ein

Teufelchen einen Säbelhieb ab , dann giebt es sicher auf

eine Viertelstunde Ruhe . Gedacht , gethan . Zacher schleicht

sich auf den Zehen ans Bett der Wöchnerin , fuchtelt gc -

heimnißvoll über sie nnd den Neugeborenen in der Luft

herum , sticht wohl auch mit der Säbelspitze gegen die eis -

bckrnsteten Fenster hin , nimmt die schartige Waffe dann in

seine Arme und setzt sich in den alten Lehnstuhl , nm nun

ein klein wenig zu tunken . Die Kerzen knistern und die

Uhr tickt in gleichmäßigem Tempo .
Was war das ? Zacher fährt ans und horcht in die stille

Nacht . Sein Weib ist » nriihig geworden , auch der ungetanste

rührt sich : beim Satan I sollte ein teuflischer Geist doch

zwischen die Fensterfugen hereitigebrochen sein ? ! Zacher fuchtelt

wie besessen in der Stube herum , hört aber plötzlich auf , denn es

ist ihm , als sei unten im Keller etwas los , ein unheimlich

Geräusch von Tritten , ein geisterhaft Rumoren . Es wird der

Teufel doch nicht durch den Keller in die Wochenstube eindringen

wollen ? Zacher sucht die Dielenritzen ab und stellt sich mit

gezücktem Säbel gegen die Thür , um dem Teufel hier den

Eintritt zu wehren , falls Belzebub so bequem sein sollte ,

durch die Thür in die Stube kommen zu wollen . Stunden¬

lang verharrt Zacher in dieser ermüdenden Ausfalls - und

Hiebsstellung , daun aber erlahmt ihm der Arm , der Säbel

entfällt seiner verkrampften Faust und schlägt klirrend am

Fußboden auf . Die Wöchnerin erwacht und fragt erschrocken ,
was es gäbe . Im selben Augenblick ertönt ein Schlag von

unten herauf , wie wenn die Kcllerthür ins Schloß geworfen
worden wäre . .

„ Alle guten Geister loben Gott den Herrn ! " stammelte

Zacher und faßt den Säbel aufs Neue zu treuer Glaubens¬

wacht , bis mit dem anbrechenden Morgen jegliche Teufels¬

gefahr für ben Ungetauften erlischt . Und wie bie
,

Sonne

über die verschneiten Gefilde lacht und die Bergriesen ver¬

goldet , sucht Zacher seinen Keller ab , um zu ergründen , was

der Svuk ru bedeuten batte . Welcher Schreck ! Der Teufel

war richtig da in verwicheucr Nacht , doch hat er statt des

Ungetansten den gestohlenen Gams mitgenommen ! So ein

Glück ! Die Tcnfclswache hat also doch ihr gutes nnd am

alten Glauben muß man festhalten !

Jenseits der Grenze aber thaten sich zwei Tiroler Burschen

gütlich am billig erworbenen GamSbraten , den sie bei dieser

„ Wache
"

so bequem mitnehmen konnten .

Ans Kunst und Leben .

* Ins neueste Ktld des Kaisers . Auf Wunsch des Kaisers
erschien gestern , n » bem Geburtstag der Kaiserin Augusta , eine von
feiner Hanb geschaffene Friedensallegorie in Gestalt eines Kunst¬
blattes,

"
» » ter weiches der Monarch mit kräftigem Federzug „ Niemand

z » Liebe , Niemand z» Leide ! Wilhelm I . R .
" geschrieben hat . Die

von der » Monarchen selbst entworfene Komposition ist von Professor
Knackfnß ' Hand vergrößert , und die Zeichnung selbst wurde durch
Professor Roese in der ReichSbrnckerci » achgebildet . Die siguren -

reiche Zeichnung verkörpert in ihrer Gesamiutheit ben Schliißfatz
der Rede , welche der Kaiser bei dem Festbankett in Frankfurt a . M .
nach der Enthüllung des dortigen Kaiser - Denkmals hielt ;
jene Sätze haben folgenden Wortlaut : „ Und so hoffe Ich ,
baß ein Jeder von Jl, » e» auch mit Mir darin übcrcinstiiumcn
wird , daß es » nfere Pflicht ist , uiiser Volk in Waffe » hoch zu halten ,
zu achten und zu ehren . . . daß auch wie bisher der deutsche Michel
in goldener Wehr strahlend , vor dem Throne des Friedenstempels
der Welt stehend , dafür sorgen wird , daß niemals böse Geister im
Stande sein werden , den Frieden unseresLandes » » gerächt zu stören .

"

Ein weitgcöffnctcS romanisches Kirchenporta !, dessen äußere Säulen
von kraftvolle » Löwen getragen werden , giebt ben Blick frei ans eine

Gruppe von Fraucngcstaltcii , welche bie Künste und Segnungen des

Friedens verkörpern : Musik , Unterricht , Landwlrthschaft , Handel
und Knustqeu >erb - liegen ihren Beschäftigungen ob ; im Hintergrund
steigen Säule » empor , die einen Fries tragen , auf dem zwischen
Palmen bas Wort PAX sichtbar wird ; nach oben hin wird die

Wölbung durch eine » Reigen mnsizirender Engel abgeschlossen .
AIS Schützer dieses Friedenstempels steht gewappnet nnd bewehrt
die überlebensgroße tzignr des deutfcknn Michel auf den Stufen ;
um feine » Schnppenhclm legt sich die Krone , fein Gewand zieren
Adler , feine Brust deckt das Zeichen des Eiserne » Kreuzes ; die

kraftvolle Rechte stützt sich auf das Schwert , und die Linke hat den

Schild gefaßt . Milder , ruhiger Ernst spricht sich in ben Zugen
diese « Friedenswächters ans , der im Bewußtsein seiner bewehrten
Kraft allzeit bereit ist , des Vaterlandes Frieden zu schützen . Die

drohende » Gefahren , tvelche solche Bewaffnung heifchcn , nnheu von

* Castet , 30 . September . Die hier bereinigten Vertreter fast
sämmtlicher JnvaliditätS - und AlterSversicherungS .
an st al ten des Deutschen Reiches nahmen einstimmig folgende Er -

klärnugen an : 1 . Die m dem Entwurf eines Gesetzes zur
Abänderung von Arbeiterbersicherungsgesetzen enthaltenen Be¬

stimmungen , welche auf eine Veränderung der Aufsichts -

sührung über die Versicherungsanstalten hinzielen , sind geeignet ,
das für bie Durchführung der Versicherung bedeiitungSvolle
Selbstverwaltungsrecht und die Selbständigkeit der VersichernngS .

austalten zu vernichten . 2 . Die geltenden Bestimmungen , wonach
sich die Aussicht lediglich ans die Befolgung der gesetzlichen und

statutarischen Vorschriften beschränkt , und bie bisherigen AussichtS »

instanzen sind ausreichend , um eine wirksame Aufsicht über die

Versicherungsanstalten zu führen . 3 . Die in dem Gesetzentwurf
vorgesehene

"
Erweiterung ber Befugnisse des Staatskommissars wird

ben
'

Geschäftsgang bei den Versicherungsanstalten erschweren und

verlangsame » . Die betreffende Bestimmung enthält den Keim zu
fortgesetzten Reibunge » nnd Zwistigkeiten zwischen dem Staats -

kommissar und der Versicherungsanstalt . 4 . Für , die Bildung von
Sektionen bei den Versicherungsanstalten fehlt jede Veranlassung ;
eine labändernde Maßregel würde mir geeignet sein , die Durch¬
führung der Versicherung zu erschweren und zu vertheuern .

* Uundscha » int Weiche . Der Streik ber Hafen¬
arbeiter in Hamburg ist beendet . Alle Forderimgeu sind ihnen
bewilligt worben , bie Arbeit wurde gestern wieder aufgenommen .

Ausland .
* GrstcrreichUngar » . Ans den Brücher Schächten ist es

zn bedeutenden Ausschreitungen gekommen . Die Streikenden
bemolirteu die Werk - Kanzlei . Der Direktor mußte flüchten ; ber
Betriebsleiter wurde verwundet . Säinmtliche Brücher - und Ossegger -

Schächte stehen still . Jin Brüxer Revier sind weitere vier Schächte
in den Streik eingetrete » . Der Grund der Bewegung ist darin zu
suchen , daß man bie Bruderladen verstaatlichen will . — Bei dem
A ntifreim aurer - Kongreß in Trient verglich Domprediger
Steigenberger ( Augsburg ) die Freimaurerei mit einer Epidemie und
fand als Ursache für bie Verbreitung biefe ? gefährlichen Bacillus
die Toleranz in religiösen Fragen . Der Kongreß beschloß , die
Antifreimaurer - Bewegung unter den Schutz des allerheiligsten Herzens
Jesu zu stellen . — Der KaufmannStag der Alpenländer in Inns¬
bruck hat den Befähigungsnachweis im Handels -

g e to e r b e abgelebt .
* Frankreich . Der „ Temps " veröffentlicht eine Korrespondenz

ans Madagaskar , nach welcher die jetzige Militär - Organisation
dortselbst absolut unzureichend ist . Die Militär - Stationen , welche
20 bis 25 Kilometer von einander entfernt sind , müssen burch
Triippen - Abtheilnugen , welche jedes einzelne einheimische Dorf
besetzt halten , verbunden werden .

* Großbritannien . In London ging das Gerücht , der
Czar habe beu Aufenthalt in Balmoral um 24 Stunden verlängert ,
um der Czarin » och einen Ruhetag zn gönnen . — Der Ausschuß
der irländisch - republikanischen Föderation erläßt ein Manifest an
alle Anhänger einer irifchen Republik , in welchem zur offenen
Revolte aufgefordert wird . — Der Abgeordnete Wilson erklärte in
einer Verfammlung der internationalen Dockarbeiter , baß ein
allgemeiner A u s st a n d unvermeidlich fei nnd nah « bevorstehe .
Der Ausstnud ber Hafenarbeiter in Hamburg sei nur ein Miniatur¬
gebilde eines Ausstandes in England , ber ausbrechen werbe , wenn
die Rheder die Forderungen der Dockarbeiter ablehnen sollten . —
Alle Blätter femmentiren in längeren Artikeln die Rede Gladstones
über bie orientalischen Vorkommnisse . Gladstone sagte darin zum
Schluß , der Sultan müsse aufgefordert werben , ben mit England
geschlossenen Vertrag zn respekliren . Sollte er dies nicht thnn , so
müßte man mit Drohungen tomlnen .

* Türkei . Die Ottomanbank hat jedein ihrer Konstan¬
tinopeler Beamten eine schwergoldene Uhr mit der Inschrift :

„ Kaiserliche Ottomanbank " und aus der Rebersjeite : „ Eriunernug
au den 26 . Anglist 1896 " gespendet .

* Asien . Nach einer amtlichen Depesche ans Manila ver¬
suchten bie Aufständischen , in bie Provinz Batanga einzufallen ,
wurden aber mit vielen Verlusten zurückgeschlagen . Eine
andere Abiheilung Aufständischer wurde bei Camila von den

spanischen Truppen verfolgt und in die Flucht geschlagen .

Ans Ztadt nnd Kand .

Wiesbaden, ! . October .
— Keschschtülraleuder . 1 . October . 1578 . Der See -

Held Don Inan dÄnltria f Namur . 1684 . Pierre Corneille ^ franz .
Dichter , f Paris . 1756 . Sieg Friedrichs d . Gr . bei Lobositz .
1826 . Kar ! v . Pilotv , Maler ,

*

* München . 1827 . Wilh . Müller ,
Dichter , f Dessau . 1833 . W . v . Hahnke , Chef des preuß . Militär¬
kabinetts , * Berlin . 1841 . Herrn . Credncr , Geolog , * Gotha .
1845 . A . Oberländer , Zeichner ,

* Regensburg . 1879 . DaS Reichs¬
gericht zu Leipzig beginnt feine Thätigkeit . 1895 . Friede zn
Tananarivo , Madagaskar französische Kolonie .

— Ihre Was . die Kaiserin Friedrich traf gestern mit

Gefolge zmn Besuch Ihrer Kaiferl . Hoheit der Großfürstin Konstantin
hier ein . Die Großfürstin hatte sich mit ihrem Gefolge zum

unten her ; finstere Dänioite » und Schwarmgeister umdrängen
des Heiligthnuis untere Stufen , mit wüthenden Geberben

schwingen sie bie dornige Geißel , zücken sie das flammende
Schwert und heben sie die Brandfackel empor . Doch all

diesen drohenden Gewalten steht gerüstet , im Bewußtsein der ge¬
festigten Straft der Schutzgeist dcs Volkes gegenüber . Der dem

Kunstblatt beigegebene Prospekt schließt , darauf hinweisend , nach
der „ N . 81. 3 .

" mit den Worten : „ So steht auch unser Allerhöchster
Kriegsherr an der Spitze unseres Heeres , Gewehr bei Fuß , Niemand

zu Liebe , Niemand zn Leide , und hütet und schützet den Frieden
unserer heimathlichen Gaue ; wehe , iver ihn stören möchte !"

* Versöhnung . Herr v . Egidy hat sich seit Kurzem wieder
ein , sein eigenes Organ geschaffen , um seine eigenen

„ Ernsten Gedanke » " und die seiner Anhänger zu verbreiten .
So wurde die „ Versöhnung " vom „ Sprechsaal in den
Kieler Neuesten Nachrichten

" abgetrennt und erscheint nun
als Monatsblatt unter Redaktion des modernen Reformators ,
der ständig neue Anhänger findet . Mag man der Bewegung gegen »

überstehen , wie man wolle , jeder Denkende wird in der „ Ver -

föbitting " anregende nnd zeitgemäße Artikel finden . Das Blatt

( Geschäftsstelle Berlin 8 . , Grimnistr . 31 ) kostet bei direkter Be¬

stellung für ein halbes Jahr nur 2 Mk . 50 Pf ., wobei dasselbe post -

frei unter Kreuzband versandt wird . Es kann auch bei der Post
bestellt werden : Postliste Nr . 7158 . Ein halber JahreSpreiS 2 Mk .
ohne Bestellgeld . Das erstere Verfahren ist , wenn auch etwas

theuerer , so doch ans verschiedenen Gründen das erwünschteste .
Probenummern der Zeitschrift versendet kostenlos die Geschäftsstelle ,
sowie Sekretär Hartenfels , Hof Geisberg bei Wiesbaden , welcher
auch gern bereit ist , jede gewünschte Auskunft zu ertheilen und Be¬

stellungen ans eigene Kosten zu vermitteln .
* Fürst Uiltita von Montenegro , dessen dichterische Be¬

gabung bekannt ist , hat feinet Tochter , der Prinzessin Helene , zu
ihrer Verlobung mit dem Prinzen von Neapel ein Gedicht gewidmet ,
das in wortgetreuer Uebersetzuug folgendermaßen lautet :

An meine Helene !
Es ist nicht Alles Gold , was glänzt ; fei dessen eingedenk , o meine

Tochter , und halte Dir stets vor Augen , daß das Glück fast niemals
eine » Thron zu feinem Sitze erwählt .

Unter dem Königliche » Diadem ist eine Dornenkrone verborgen
und nicht einmal in der Fabel findest Du einen wahrhaft glücklichen
König . Nein , die wahre Glückseligkeit wirst Du nur in einem friedlichen
Eckchen Deines Hanfes finden , bei Deiner Arbeit , nach menschlichem
Vermögen dem göttlichen Gebote gehorsam .

In der gestrigen „ Freischütz
" - Kritik hat sich ein Schreibfehler

eingefchliche » . Nickt Herr Raiipp , foubern selbstverständlich Herr
Schick ist der Schöpfer des großartigen Wolfsschluchtarrangements
und wurde durch einen Hervorruf geehrt .
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Empfang Ihrer Majestät auf dem Tainiusbahnhof ciiigefnndcn .
Nach rinstündigein Aufenthalt trat Ihre Plajestät die Rückreise nach
Cronberg an .

— Kymphouie - Konzerte . Anmeldungen zu den Symphonie -
Konzerten im Königlichen Theater werden vom 4 . d . Mts . , Vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr . im Bureau des Königlichen Theaters
entgcgkiigenomnien . Formulare zu den AbonnementS -AlitmIdungeii
können bei dem Portier des Theaters in Empfang genommen werden .

A . T . Restdenz - Thrater . Am Freitag Abend feiert „ Die
offizielle Frau " ihr erstes Jubiläum an dieser Bühne und zwar
das der 10 . Aufführung ; in circa 4 Wochen schon die zehnte Auf¬
führung dieses Sensalions - Schanspiels : ein sprechender Beweis für
die Zugkraft — denn Zahlen reden !

— 60 Jahre im Dienste der schwarzen Kunst hat
heute der Schriftsetzer Herr Heinrich F aller hier zurückgelegt . Am
1 . October 1836 trat er als Lehrling in die L . Schellenbergsche
Hof - Bnchdruckerei ein und seitdem ist er ununterbrochen ein treuer ,
tüchtiger Mitarbeiter des Hauser Schellenberg gewesen . Selbst¬
verständlich haben der Prinzipal und die Mitarbeiter des

Herrn Faller es sich nicht nehmen lassen , diesen sclienen
Ehrentag besonders festlich zu gestalten . Der nun 74 - jährige
Jubilar wurde durch eine Deputation des Geschäfts , bestehend ans
den Herren Abtheilnngsvorstehcrn Barth und Seilbergcr , in
einem Wagen abgeholt und im großen , festlich geschmückten Saale
der Tagblatt - Anzeigensctzerei versammelte sich das an 100 Köpfe starke

Personal um Herrn Hof - Buchdrucker Louis S ch eilen berg , lvelchcr
in einer herzlichen Ansprache den Veteranen der Arbeit feierte und
ihm ein künstlerisch ausgcfllhrtes Anerkennung » - Diplom nebst
einem Geldgeschenk überreichte . Der Sohn des Geschäftsinhabers ,
Gustav S ch e l l c n b e r g , der Repräsentant der vierten Generation ,
welcher Herr Falker in der Familie Schellenberg dient , übergab dem

Jubilar mit seinem Glückwunsch einen Lorbeerkranz . Namens

der Mitarbeiter überreichte Redakteur Röth erbt mit kurzen
Worten einen silbernen , entsprechende Widmung tragenden Pokal ,
Namens der Lehrlinge Karl Reuter ein hübsches Blnmenkissen .

Zur Hebung der Feier , für deren Veranstaltung der Jubilar gerührt
dankte , trug ein aus dein Personal der L . Schcllenbergschcu Hof -

Bnchdruckerei gebildeter Sängerchor wesentlich bei , der unter
Anderem die Mendelssohnsche Komposition : „ Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " mit Klavierbegleitung sang . Die Feier
des Jubiläums findet am Sonntag ihren Abschluß durch eine zu
Ehren des Jubilars von dessen Prinzipal geplante Nheinfahrt nach
Bingen nebst Festmahl auf dem Nochnsberg . Der Jubilar feiert
feinen Festtag heute in seiner Familie . Er ist trotz seiner 74 Jahre
von seltener Rüstigkeit und Frische und hat während der 60 Jahre
feiner Wirksamkeit im Dienste Gutenbergs kaum einen Tag gefehlt .
— Möge der von Pflichttreue allezeit erfüllt gewesene und gelegent¬
lich seines 50 -jährigen Berufsjubiläums mit dein Allgemeinen Ehren¬
zeichen dekorirte Ehrcniuaiin noch recht lange seiner Familie und

seinem Berufe erhalten bleiben !
— Eine Nachfeier des großen Konzerts zum Besten des

Grabmals für Franz Bethge fand in Form eines Soupers von
71 Gedecken im Anschluß an das Konzert im „ Rathsstübchen " statt
und war veranstaltet von dem Vorsitzenden des Comites , Herrn
Wilhelm Au ferm an n . Diese Feier nahm den schönsten Verlauf .
Küche und Keller des Rathskcllerwirthcs Herrn Karl Bauscnhart
boten Vorzügliches und bei Toasten , Vorträgen und Gläscrklang
schwanden die Stunden nur allzu rasch , doch wird allen Theilnchmern
dieser Abend in bester Erüinerung bleiben .

— Schwurgericht . Es koinmcii ferner zur Verhandlung am
21 . October er . 1 . die Anklage gegen den Fuhrknecht Jacob
Saueressig von Welterod , zuletzt zu Paivesterhof , wegen Brand¬
stiftung ( Verthcidiger : Herr Rechtsanwalt KuUmanu ) ; 2 . die
Anklage gegen a ) den Schreiner Adolf Hartmann , b ) den
Tapezirer Ph . Hartmann und o) den Taglöhner Karl Hart¬
mann von hier wegen geineinschaftlich verübter schiverer Körper¬
verletzung mit tödtlichein Ausgang ( Vcrtheidiger : die Herren Rechts¬
anwälte Bojanowski und Dr . Hasselbäch ) .

— Ktenographie nnd Kchreibmasch '. nr . lieber dieses
Thema spricht Herr Paul am Freitag , den 2 . Oktober , Abends 8 ' /s Uhr
anfangeud , in der Stcuographieschulc ( Schulgebäude an der Lehr¬
straße ) . Bei dieser Gelegenheit werden Maschinen nach verschiedenen
Systemen gezeigt , worauf wir Interessenten aufiucrksam niachcn .

— NaterländischerLranen - Lerein . DerVorftandbeshiesigen
Vaterländischen Frauen -Vereins , dessen Vorsitzende Ihre Durchlaucht
Fran Prinzessin Elisabeth zu Schanuiburg -Lippe und der auch
in Friedeuszeiten stets der Humanität zu bienen bestrebt ist , wie
schon früher durch Gründung eines ausgedehnten Pflegedicnstcs für
arme Kranke durch Diakone und durch lluterstützung von unver¬
schuldet in Roth gcrathenen Personen , hat neuerdings wieder eine
Einrichtung getroffen , die alles Lob verdient . Bisher erhielien
mittellose männliche Strafentlassene durch den hiesigen Gefängniß -
Verein eine Zeitlang kostenfreie Unterkunft in der Herberge zur Heimath
des Evangelischen Vcrcinshanses , um sich Arbeit suchen zu können .
Wie wohlthätig dies auch auf der einen Seite war , hatte es auf
der anderen auch seine großen Bedenken , die Strasentlasscueii ,
unter denen sich häufig gänzlich verderbte Subjekte befanden , mit
den unbescholtenen Gästen des Verciushauses in engere Gemeinschaft
zn bringen und letztere dadurch ungünstigen Einflüffeu ausznsetzcn .
Zur Beseitigung dieses Uebelstandes hat nun der Vaterländische
Fraueu - Verein in der Hellmundstraße eine Etage gemiethet und die¬
selbe zur Aufnahme von Strafentlassenen der erwähnten Art
eingerichtet . Ein christlich gesinnter Mann hat es übernommen ,
olS Handwerker die Aussicht über die einer Hausordnung
unterworfenen Asylisten zu führen und sie zugleich zu ver¬
pflegen , wie bisher der Gefängniß -Vercin die Kosten trägt . Es
hielt sehr schwer , eine Wohnung für solche Zwecke in der Stadt
zu finden ; es ist aber um so anerkeunenSwerther , daß der
Hauseigenthüiner ans Menschenliebe sich dazu verstaudcn hat , wie
er letztere auch früher schon dadurch bethätigt hat , daß er Jahre
King dem Vorstände des Nassauischen Gesäugniß - Lereins nngehörte
und in ihm als Kassirer wirkte . Das Asyl tritt mit dem heutigen
Tage ins Leben .

— Der Kaufmännische Derein Miesbaden hielt gestern
Abend in feinem Vereinslokal „ Zum Mohren " feine erste diesjährige
Generalversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr Buchhändler
Franz B o ff o ug , erstattete den mit vielem Beifall aufgenommenen
Jahresbericht , dem wir folgende Zahlen entnehmen : Die Mitglieder -
zahl ist von 213 auf 266 gestiegen , und zivar gehören nunmeljr
137 Prinzipale und 129 Gehülfeu dem Verein an . Der Fort¬
bildungsschule wurde wieder das Hanptiuteresse zngeivandt ,
nur wäre ein besserer Besuch derselben zu wünschen . Neueingerichtet
wurde die Abtheilung für Stellenvermittlung , die schon recht
schöne Erfolge zu verzeichnen hat . Zu allen wichtigen Staudes¬
fragen , wie : Entwurf eines Handelsgesetzbuchs , kaufmännische
Schiedsgerichte , Ladenschlußstunde , Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb 2C., hat der Verein eingehend Stellung genommen . Die
Vergünstigungen bei Besuch von Theatern , Kurhansvorlesungen 2c.
konnten auch in diesem Jahre gewährt werden ; öffentliche Vorträge
wurden vier gehalten , die Bibliothek vergrößert und die Zahl der Zeit¬
schriften vermehrt . Alles in Allem war es eines der besten Geschäftsjahre
feit Bestehen des Vereins , der nun auf ein 10 - jähriges Wirken »>,rück¬
blicken kann . Nach dem Kaffenbericht des Herrn Jean Hahn be¬
trugen die Einnahmen 3766 Mk . 29 Pf ., die Ausgaben 3410 Mk .
45 Pf ., sodaß ein Kafienbestaud von 355 Mk . 84 Pf . verbleibt . Der
von Herrn Heß in Vertretung des Herrn Engel erstattete Bericht
über den Baufonds ergab , daß dieser nunmehr fast 7000 Mk .
beträgt . Herrn Engel wurde der wärmste Dank der Verfammlung
ausgesprochen . Ter Bericht des Herrn Georg Hering über den
Stand der Fortbildungsschule war ebenfalls ein verhältnißinäßig

günstiger . Herr Heß dankte im Namen des Vereins dem Vor¬
stände für dessen Treue und aufopfernde Thätigkeit , durch welche
dieser große Fortschritt erreicht sei , und ersuchte die Anwesenden , als
Zeichen der Dankbarkeit sich von ihren Plätzen zu erheben . Nach
herzlichen Dankesworteu des Herrn Boffong wurde die Versauunlling
gegen ' A12 Uhr geschlossen .

— Ser Konfirmanden - nnd KsimnmriKauten Unter -

richt nimmt , wie aus dem Anzeigeutheil hervorgeht , in diesen Tagen
feinen Anfang . Es ist für die betreffenden Kinder jedesmal ein
wichtiger Zeitpunkt , wenn sie sich um den Geistlichen schaareu , um
dein Abschluß ihres bisher empfangenen Neligioiis - Uuterrichts zu¬
geführt zu werden , wodurch sie zu iiiüudigeu Gliedern ihrer ReligioiiS -
geineinschaft erklärt werden . Wer wollte es ihnen verargen , wenn
sie sich in dieser UcbergangSzeit schon gern als Erwachsene ansehen ,
wer ihre Freude stören , mit welcher sie dem Uebergaug aus dem
Kindes - in das Jünglingsalter eiitgegensehen ! Manche Mutter tljeilt
diese Freude , denn nun ist dieZeit nicht mehr fern , in welcher die Heran¬
wachsende Tochter helfend eingreifeu kann . Für den Konfirmanden
selbst aber beginnt jetzt eine arbeitsreiche Zeit , beim zu beu übrigen
Unterrichtsstunden treten noch neue hinzu , und ohne neue Arbeit
toirb ’S nicht adgehen , auch wenn die Koufiriuaudeustunde vorwiegend
eine Erbaiuingsstunbe ist . Doch werben sie sich der Arbeit mit
Freuden unterziehen , denn sie soll den Grund befestigen helfen , in
welchem in kommenden Tagen das Lcbeusschisslein bei Sturm und
Wogendraug Anker werfen soll .

— Die Durchführung deo Wlnterfahrplans . Heute
um Mitternacht begann der Wintersahrplan . Welche Arbeit und
Mühe , welche Verantwortung für die einzelnen Beamten mit dem
jeweiligen Fahrplanwechsel verbunden ist , davon hat das Publikum
vielfach keine rechte Vorstellung . Ein Fachmann schreibt der „ Franks .
Ztg ." : In der letzten Woche vor der Einführung eines neuen Fahr¬
planes sind die Bahnbehörden in fieberhafter Thätigkeit ; es müssen
neue Aushang - und Dienstsahrpläue , graphische Darstellungen des
Zugveikehrs , Fahrplaubücher für das Vahnperfonal , Kursbücher für
das Publikum , Wartezeitsvorfchrifteu ansgegeben , für jede Station
neue Tabellen für die Ein - nnd Ausfahrt der Züge gefertigt , neue
Dieusteintheiluugen für das gesummte Personal gemacht , die Züge
anders forntht , der Maschinen - und BrcuiSdienst , der Dienst der
Weichen - und Thurmwärter neu geregelt , die Streckenwärter mit
den neuen Dieustfahrplüncn versehen werden . In der Nacht tritt
der neue Fahrplan in Krast ; alle Züge , bereu Sauf sich von einem
Tage auf den anderen erstreckt , fuhren bis Mitternacht nach dem
alten itub von Mitternacht ab nach dem neuen Fahrplan . Dadurch
entstehen zeitweise auf Strecken mit starkem Nachtverkehr große
Komplikutiouen , es müssen hierfür ganz präzise , jeden Zweifel aus -
fchließeube AuSnuhmebestimmnugeu getroffen werden und die Tele¬
graphisten arbeiten unaufhörlich . Um keine Irrungen hervorzurufen ,
dürfen die neuen AuShungsahrpläne nicht etwa schon int Laufe des
30 . September in deu Bahnhöfen angeschlagen werden ; es wird
hiermit bis spät Nachts gewartet und dann erst mit der Entfernung
der Sommerfahrpläne und mit der Anbringung der Plakate für
den Winterfahrplan begonnen . Kommen in der UebergangSuacht
gar noch erhebliche Verspätungen ober gar ein Unfall durch Zug¬
entgleisung tt . dgl . vor , so wird die Aufgabe der Leumteu noch
schwieriger und verautwortnugsvoller . Deshalb find denn auch in
dieser Nacht mir ganz zuverlässige Leute am Posten , und die
Stationsvorstäitde leiten persönlich beit Dienst .

— Dno städtische Brausebad hatte in der letzten Zeit auch
unter der Ungunst des Wetters zu leiden . ES hat im September
2982 Bäder abgegeben , gegen 4903 während desselben Monats im
Vorjahre .

— Wichtig für die Geschäftsleute ist die Fruge , ob ein
eingeräumter Kredit unter allen Umstünden eingehulteu werden muß .
In einem Unheil der Handelskammer des Landgerichts München I
ist diese Frage verneint worden . Das Gericht erkannte , daß eine
Kreditfrist nicht ein gehalten werden miiffe , wenn sich nachträglich
herausstelle , daß der Kreditnehmer sich iii Verhältnissen befinde , die
eine Kreditgewährung nicht für angezeigt erscheinen lassen .

— Zkrozeff nm die Belohnung . Kürzlich tänbete ein
Schterstemer Fischer die Leiche einer weiblichen Person , ans
Wiesbaden stammend . Auf die Ländung derselben war eine Be¬
lohnung von 100 Mk . gesetzt . Diese Belohnung ist aber bis heute
noch nicht zur Auszahlung gelangt , sodaß sich der Fischer veranlaßt
sah , den Rechtstveg zu beschreiten .

— Die Kerfiellnng eines en . 1800 Kieler lauge »
MafserstoUeus im Taunusgebirge ist von dein Wasserwerk zur
Vergebung unSgeschriebeii worden . Nach den daraufhin eingcgaiigeiicn
Offerten fordern : PH . Helfmunn zu Frankfurt a . M . 200 Mk .
pro lausenden Nieter , 240 Mk . für die Verlängerung , 650 Mk .
für die Nische , 130 Mk . für beu Kubikmeter Mauerwerk , 85 für
beu Kubikmeter Ausbruch ; Seilmann zu Dortmund für dieselben
Positionen 148 Lik ., 155 Mk ., 250 Mk ., 95 Mk . und 20 Ml , P .
Diudorf zu Straßburg : 260 Mk ., 308 Mk ., 160 Mk ., 140 Mk .,
45 Mk . , C . Deilmann Wittwe zu Bochum : 169 Mk ., 164 Mk . ,
119 Mk . , 60 Mk ., 24 Mk ., F . Ulrich hier : 199 Mk ., 185 Mk . ,
300 Mk ., 75 Mk . , 25 Mk ., E . Wernicke zu Schwelm : 175 Mk .,
210 Mk . , 600 Mk ., 110 Mk . für die Verlängerung des Mauerwerks
120 Mk ., 40 Mk ., P . Hofmann zn Eiserseld : 128 Ml .
bis 2000 Meter , darüber hinaus 124 Mk ., 450 Mk . ,
65 Mk ., 90 Mk ., W . HiSgen zu Essen und A . Esser zu Lochuiu
168 Mk . , 164 Mk ., Nische pro Meter 118 Mk ., 56 Mk ., 22 Mk .
50 Pf ., v . Mulert zu Biebrich 180 Mk ., 170 Mk ., 120 Mk ., 110 Mk . ,
7 Mk . , Frölich n . Klöppel zu Barmen 210 Mk ., 450 Mk ., 110 Mk .,
30 Mk ., Asprion 11. Co . zu Mannheim 188 Mk ., 230 Lik ., 800 Mk .,
165 Mk ., 38 Mk . , Brötz zu Simburg a . b . L . 130 Mk ., 180 Mk .,
400 Mk ., 82 Mk ., 25 Mk .

— Knbmisston . Auf das AuSschreiben , betreffend Ver¬
gebung ber Ausfuhr von abgetrocknetem Schlamm aus der Klär¬
anlage nach den nahegelegenen Feldern , sind 6 Offerten eiugegangeit .
Danach beträgt das niedrigste Angebot bei Gestellung des Geleises
durch den Unternehmer pro Kubikmeter 95 Pf ., bei Gestellung durch
die Stadt 90 Pf . und Taglohn für Nebenarbeiten 2 Mk . 60 Pf .,
das höchste Angebot 2 Mk . 20 Pf ., 2 Mk . und 5 Mk .

— Die Naen » ?e !t - § istc für Militär - Anwärter y » . 40
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Kchierstrin , 30 . September . In der Nacht von Sonntag
auf Montag ist , der „ Schierst . Ztg .

"
zufolge , hier ein gemeiner

Bubenstreich verübt worden , ber einem Familienvater bas
Leben hätte kosten können . Drei Personen tarnen auf den teuflischen
Gedanken , an dem in der Wörthstraße befindlichen Gerüst , dem
Tünchertueister Wilhelm Bill gehörend , die Seile zu dnrchschueiden ,
was denn auch geschah . Glücklicher Weise war der verbrecherische
Streich von einer Fran vom Fenster ans gesehen worden , welche
am folgenden Morgen Mittheilnng davon machte und fo weiteres
Unglück verhütete .

* Igstadt , 30 . September . Heute Morgen , 7 Uhr , brach hier
ein Brand aus . Zwei Scheunen waren in kurzer Zeit nieder -
gebrannt . Die beiden Gasthäuser „ Deutsches Haus " und „ Nassauer
Hof

" waren stark bedroht .
* Nberl ahn stein , 30 . September . Ein sehr trauriges

Geschick traf am Montag Nachmittag die Familie Franz Schulde « ,
in ber Römerstraße wohnhaft . Herr Franz Schuldes siel beim
Nüssepflücken von einem hohen Nußbaum so unglücklich zur Erde ,
daß er vor den Augen feiner Frau das Genick brach .

Letzte Nachrichten .
SonrinentaI « Te ! egraphen » Sompagnle .

Berlin , 1 . October . Die internationale Kunstausstellung
wurde gestern Abend mit einer Rede des Kultusministers Dr . Sofie
feierlich geschlossen . — Eine Versammlung der streiken den
Gasarbeiter beschloß das Gewerbegericht als Einigungsamt
auzurufen . — Die Morgeublütter melden aus Brüssel : Eine
Compagnie der Burgergarde veranstaltete in der Residenz
Lacken republikanische Ktiiidgebnngen .

Mien . 1 . October . Eine gestern Abend abgehalteiie , zahl¬
reich besuchte Versammlung der ausständigen Arbeiter der

Staatseiseiibahngesellschaft beschloß den Streik in Wieck
und Prag fortzusctzen .

London , 1 . October . Die „ Morning Post " meldet au »
K o

'
n stantinopel : Der Sultan machte dem Fürsten von

Montenegro einen großen Dampfer zum Geschenk ; über deu Anlaß
dazu ist nichts bekannt . — Hiesige Blätter veröffentlichen das
folgende Telegramm aus New - I o r k : Ein in Seattle ( Washington )
eingetroffener Schooner berichtete , daß am 4 . September während
eines furchtbaren Sturmes bei Deutsch - Harbour auf dein Fox -
Island ( Silenten ) ein Lieutenant und 8 Mann von dein britischen
Kreuzer „ Satcllite " in einem Boote wegfiihren , um einem
anderen Boote , in welchem sich zwei Matrosen befanden , zu Hülfe
zu kommen . Das erste Boot schlug nm und acht Mann ertranken . —
Die „ Eveiiing News " von gestern veröffentlichen eine Meldung ans
Belfast , welche besagt : Eine Volksmenge von etwa 2000 Köpfe »
begleitete eine Truppenabtheitniig , welche von hier nach dem Sudan
abgehen sollte , wodurch ein Tumult Hervorgernfen wurde , bei
welchem Steine und andere Gegenstäiide geschlendert wurden ; zwei
Soldaten sprangen dabei in den Fluß ober aber wurden Hinei n -
gestoßen , jedoch von der Polizei wieder herausgezogen . Die Polizei
machte der Ruhestörung ein Ende ; hierbeijwurde ein Polizei - Sergeant
schwer verwundet .

Aberdeen , 1 . Ociober . In einem Konzertsaake brach
gestern Abend während der Slufführnng Feuer ans , wodurch eine
Panik entstand . Die Zuhörer stürzten zn den Ausgängen . Es
wurden 3 Personen getöbtet , etwa 40 verletzt , darunter 13 schwer .
Man befürchtet , daß noch weitere Leichen sich unter den Trümmer »
befinden .
# 9 Trient , 1 . October . Der Anti - Freimaurerkongreß
ist gestern geschlossen worben .

Athen , 1 . October . Der Khedive traf gestern in Zante ei »
und reifte Abenbs nach Alexandria weiter . — Das halbamtliche
Blatt „ Proia

" räth den armenischen Flüchtlingen , sich von jeder
Bewegung fernzuhalten . — Nach hier ciugegnngeneii Nachrichten
sanden in beu letzten Tagen auf Madagascar mehrere Zusammen¬
stöße zwischen den Truppen und ben Ausstäubischen statt . — Der

„ Hestia " zufolge beschloß die Negicrinig , bas Kanonenboot

„ Albatros " als Stationär nach Konstantinopel zu entfeiiben .

Uew -Uorb , 1 . October . Ein heftiger Sturm verheerte
gestern die Städte an der Küste des Atlantischen Oceans . Vor
81116111 halte die Stadt Savannah zu leiden . 7 Personen büßten
bei dem Sturm ihr Leben ein . Die angerichtete Verwüstung ist
groß . Der Schaden wird auf ungefähr 1 Million Dollar geschätzt .
3ii Brunswick kamen 4 Personen ums Leben ; der angerichtete
schaden dürfte sich auf 500,000 Dollar belaufen . Die große Brücke
ber Pennsylvania - Eisenbahn über den SuSquehanna -Fluß wurde
fast ganz zerstört . Beträchtlicher Schaben wurde auch in Washington
und anbereu Stabten verursacht . Die Telegraphenleitungeii nach
dem Süden sind vielsach unterbrochen .

Depelchenbüreau Herold .
gevlin , 1 . October . Der Ausschuß des Central -

Verbandes deutscher Industrieller trat gestern zn einer
Sitzung zusammen , lieber den Entwurf des Handelsgesetzbuchs
referirte General - Konsul Ruffel . 3n einem einftimmig angenommenen
Anträge bezeichnet ber Ausschuß den Entwurf des Handelsgesetz¬
buchs als eine durch das bürgerliche Gesetzbuch uothwenbig gewordene
wohlgeluiigeue Arbeit . Die cingegaitgeiien Abänderungs - und Er -
gänzungsvorschläge sollen der Reichs -Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen werden . General - Sekretär Bueck erstattete sodann den
Geschäftsbericht . Er sprach dem Auswärtigen Amt für das der
Industrie bewiefeue Eutgegenkommen seinen Dank aus .

Magdeburg , 1 . October . Heute ist in der großen neuen
städtischen Krankenanstalt in der Sudenburg ein Diakouie -
fe minar des Ev . Diakonievereins eröffnet worden . Die guten
Erfahrungen , die inan mit der ersten derartigen Anstalt in ben
städtischen Krankenanstalten in Elberfeld gemacht hatte , veranlaßte »
schon im vorigen Jahre den Magistrat , mit dem Vorstand des
Ev . Diakonievereins in Herborn , Bezirk Wiesbaden , wegen Ein¬
richtung eines Seminars in Verbindung zn treten . Nachdem in¬
zwischen solche Pflkgeriiiiienschnlen ( in denen gebildete Damen nn -
entgeltlid ) und bei freier Station und ohne jede Verpflichtnng für
Gegenwart und Zukunft in der Krankenpflege ausgebildet werden ) in
Zeitz und Erfurt eingerichtet waren , folgte Henle Magdeburg nach .
Vorläufig sind eine Oberin , 8 Lehr - und 12 Lernschwestern ein -
gezogeii ; aber in Kürze soll auch die neu eingerichtete chirurgische
Station übernommen werden .

Dur , 1 . Oktober . In dem ganzen Kohleiibezirk streiken circa
5600 Arbeiter . Die Streikenden stürmten den Johanna - Schacht
und brachten die Maschinen znm Stillstand . Der Maschinenmeister
wurde mißhandelt , weil er feilten Posten nicht verlassen wollte .
Das ganze Streikgebiet ist durch Geiidarmerie - Verftärkiing und Militär
belegt .

Antwerpen , 1 . Oetober . Infolge des englischen Dock -
a r b e i t e r = 21 u 6 ft a n b e 8 wird ein Generalstreik der Hafen¬
arbeiter befürchtet .

Krüssel , 1 . Oetober . Der „ Soir "
veröffentlicht die sensationelle

Meldung über eine Schlacht 6er Cougo truppen unter
Führung des Barons Dhanis gegen die Derwische . Letztere wurden
geschlagen ; mehrere Weiße wurden getöbtet .

4-
' ario , 1 . October . Gestern sind die ersten franko -

rnssischen Fahnen an den öffentlichen Gebänben znm Vorschein
gekommen . Dem „ Malin "

zufolge wird das große Feuerwerk ,
welches zn Ehren des Czarenbesnches vom Eiffelthurm , von ber
Jena - Brücke uitb von ben Ufern ber Seine abgebrannt Werben wirb ,
alles bisher Dagewesene übersteigen .

Brest , 1 . Oetober . In einer hiesigen Kaserne ist ein Lebel -
gewehr ( Mobell 1890 ) abhanben gekommen .

Kinaia , 1 . Oetober . Der Ab schieb Kaiser Franz Josefs vom
rumänischen Königspaar gestaltete sich äußerst herzlich . Der Kaiser
fuhr in einer geschlossenen Equipage in Begleitung des Königs nnd
der Kronprinzessin zum Bahnhof . Ans dem ganzen Wege vom
Schloß bis zum Bahnhof standen Laudlente mit Fackeln .

Athen , 1 . October . In Macedonien und bei Heraklcion
kamen heftige Z u s a in m enstöße vor . Letztere wurden durch An¬
griffe der Musehuanen auf christliche Dörfer hervorgeriifen . — In
der Provinz Kaudia Bei brannten Türken zwei christliche Dörfer .
Zwischen den Einwohnern der Dörfer und den Türken kam es
zuin Kampf , wobei es auf beiden Seiten viele Tobte und Ver -
ivnudete gab . Ter österreichische Konsul in Kaudia erhob ans
diesem Anlaß Vorstellung beim Sali , welcher daraufhin die Aus¬
weisung der Anstifter verfügte .

Mar lrib crichte .
* Liinbur g , 30 . September . Die Preise stellten sich : Rother

Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., neuer pro Malter 13 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk .
25 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , neues , proMalter9 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 26 Psi , Gerste , neue , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Psi , Hafer , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Pik . — Psi , Hafer , neuer , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Kartoffeln ix 50 Kilo — '] ) !£. — Psi ,
Butter ä Kilo — Mk . — Psi , Eier ü Stück — Pf .

Geldmarkt .
Conrsdericht der Frankfurter Bö rfe vom 1 . Oetober ,

Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actien 312 ’/«, DiSconto - Comuiandit »
Antheile 210 .50 , Staatrbahn -Actien 311 ' /«, Lombarden 89 .— ,
Gotthardbahn - Actien 164 .— , Centralbahn 135 .40 , Nordoftbcchn
134 .70 , Unionbcihu 86 .20 , Laurahütte - Actien 161 .— , Gelsen -
Cirdjeuer Bergwerks - Akt . 175 .70 , Bochumer 164 .20 , © arbeiten
171 .— , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner 92 .— ,
Italiener 87 .70 , Jtal . Mittelmeer — , Jini . Meridionaux
— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Bauque Ottomane — .— . Tendenz : fest .

Wie » , 1 . October . Oesterreichische Credit « Actien 369 .37 ,
StaatSdahn - Actien 367 .70 , Lombarden 101 .50 , Mark - Noten 58 .86 .

Mr heutige Aven - Ausgade umfaßt 8 KeiLm
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Delicatessen - Handlung .

Von heute ab täglich frisch :empfehle ich

Würstchen aus dem Brat -

IW
urstcnen aus dem Brav

wurst - Glöckle Nürn¬

berg ,

Regensburger Würstel ,

Socken ■
gVX VWU

Wiener Würstel ,
feinstes Sauerkra

sowieS

feinstes Sauerkraut

3 . M . Roth Xa . hf .

Frisch gemäss , neue Stockfische . Ellenbogens . 6 u . a . d . Markt .

p . 7i Fl . ä ML 2 . 40

« ) ' ?? M J »

Woll - und Baumwoll - Flanelle , ä

liehst entgegen

Äug . Pitz ,
11574Birn - Quitten zu verkaufen Geisbergstraßc 5 . 18 . Helenenstrasse 18 , Frontspitze .

J
.
Stamm

11249in

12315

Langgasse 20/22 . Langgasse 20/22
verantwortlich für den volitischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl : für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt : Beide in Wiesbaden .

Rotatiouspressen - Druck und Verlag der L . Schellen berg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

»

v
f .
X
S
Sn

Boonekamp

Hamburger Tropfen
Alter Schwede

s
*4

36

9
"

SO
36

9

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

Jede Buchhandlung kann das Buch
für 50 Pf . liefern . _

„ » „

iesbaden und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
BC Mühlgasse 9 . 'M

Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich in der

Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬

ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

Bedienung . 11274

Festgabe , kostet von jetzt an

UMUT
*

nur 50 Pf .

Atelier Bacmeister
,

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9577

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

< — «— ♦ —

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . In
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt

"Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine

J . Stamm ,
Gr . Burgstrasse 7

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

Der Unterzeichnete eröffnet auf vielseitigen Wunsch
noch einen

Tanz - Kursus
,

an welchem noch Damen und Herren theilnehmen können . —
Gefl . Anmeldungen unter günstigsten Bedingungen nimmt freund -

empfiehlt 12333

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Zu Ausstattungen
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
________

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

Madapolanis und Cretonnes ,

Pique - u . Negligestoffe , Schürzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen ,

Drelle und Bett - Damaste ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken, ________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Turn - Verein .

Samstag , den 3 . Oktober er . , Abends

i/s9 Uhr , im Vereinslokal , Hellmnndstratze 25 t

Abschieds - Feier
* u Ehren der zum Militär einberufenen

Mitglieder .
Um zahlreiche « Erscheinen ersucht F 238

Der Vorstand .
NB . Liederbücher ( Böttcher ) find mitzubringen .

Für Herbst und Winter

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

Damen - Kleiderstoffen
,

Confectionsstoffen für Capes , Jaqnetts ,
Mäntel etc . ,

Herren - u . Knaben - Anzng - n . Ueberzieher - Stoffen

geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten zu reellen Preisen .

/ q 19 g (iriisste Auswahl ! Billigste Preise !

Gardinen ! j
.

Hertz
.

nl ( a < maschinen - gestrickte Strümpfe
ll ' llY * I j k 1A habe ich seit Kurzem eine neue
H III llilllli Strickmaschine aufstellen lassen ,
M . UM M vlll V welche prachtvolle Waare liefert .

Mit derselben können auch

Strümpfe mit der von mir erfundenen , gesetzlich geschützten
neuen Ferse gestrickt werden . 10592

L . Schwenck ,
9 Mühlgasse 9 .

Bettzeug « und Möbel - Cattune ,

Tisch - und Handtuchgebilde ,

Tafel - und Thee - Servietten ,

Stanb - , Bläser - und Tellertücher ,

Spültücher , Topf- u . Scheuertücher ,

Badetücher , Frottirtficher ,

Waffel - und Pique - Decken ,

Tischdecken , Theegedecke ,

Gardinen - und Ronleaux - Stoffe ,

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen

verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390
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Halbgöttifch auf den Pharaonenschenkeln ,
Im Thron sich wiegen und die nieb ' re Welt
Sich ferne halten , kann ein jeder Krönling .
Allein im Knechtsgewand int Augiasstall ,
llutorm Gesind , verlacht , beschmutzt , mißachtet .
Dennoch die Heldenstirne hart und rein ,
Mit ungebeugtem Haupte hoch erheben .
Das können Andre nicht , drum spart ich

' S Dir .

( Worte des Zeus an Herakles .) Karl Spittler .

( Nachdruck verboten .)

Alerandcrhof .

Roman von J . v . Arim - Aarrrow .

Alexanderhof , den 10 . Juni .

Lieber Freund !

Da sitze ich nach langem , zwecklosem Umherirren in der

kleinen Kreisstadt , in der alle anständigen Häuser für den

neuen Gerichtsassessor hermetisch verschlossen scheinen , froh ,
in diesem alten Schloß , auf dessen Steinwerk , Holz , Thüren

und Fenstern der Verfall sein Siegel gedrückt , ein Unter¬

kommen gefunden zu haben . Zwar mußte ich auch hierbei ,
um es zu erlangen , eine Beredtsamkeit entwickeln , um die

mich die Herren des Landtags sicherlich beneidet hätten ,
doch gelang es mir schließlich , in einem mit behaglichem
Komfort ausgestatteten Zimmer des Schlosses mich häuslich

nicderlassen zu dürfen . Die Vermietherin , eine Art

Kastellanin des Schlosses , fertigte meinen Dank dafür ,
den ich auch dem anwesenden Besitzer desselben auszu¬

sprechen wünschte , mit dem etwas hochmüthig gegebenen
Bescheid ab , daß der Herr niemals Fremdenbesuch annehme ,
am wenigsten

- bet sich um eine Vermiethung kümmere .

Auf diese Weise hat die würdige Dame mir ziemlich
deutlich meinen Standpunkt im Schlosse angegeben und

mich auf den Umgang meiner höchsteigenen Person an¬

gewiesen , da es mich durchaus nicht nach der Bekanntschaft
der Honoratioren des Städtchens verlangt , die trotz an¬

geschlagener Miethszettel mit unhöflichem Achselzucken und

nichtigen Gründen keine Wohnung für mich hatten . —

Du ersiehst daraus , alter Freund , daß mein Aufenthalt
in B . kein beneidenswcrther ist , und wirst es begreiflich

finden , wenn ich mir fast wie ein ins Exil geschickter
Verbannter vorkomme , der sich zeichnet , nicht der Ge¬

fangene von Chilon , so doch von Alexanderhof
Alfred Sternau .

Der Schreiber obiger Zeilen spritzte die Feder _
aus ,

zündete sich eine Cigarre an , trank den letzten Rest seines
Morgenkaffees , welcher in einer zierlichen Tasse Sevres -

Porzellan auf dem Frühstückstisch stand und griff nach dem

Lokalblatt , das seine Bedienung mit dem Morgenkaffee zu

gleicher Zeit gebracht hatte . Gleichgültig überflog er den

Inhalt , plötzlich stutzte er , sah aufmerksamer hin und las :

„ Unserer Kreisstadt ist die mehr als zweifelhafte Ehre

zu Theil geworden , den Helden einer Sensationsgeschichte ,
bk viel Aufsehen in der Residenz erregt hat , seit vierund¬

zwanzig Stunden unter uns zu wissen . Man sagt , daß er

ein Don Juan sei , der mit jungen , unerfahrenen Mädchen

Liebesverhältnisse gehabt und durch ein falsches Ehever¬

sprechen die Tochter achtbarer Eltern auf das schmählichste

hintergangen hat . Die Folge davon wurde ein Kugelwcchsel
zwischen ihm und einem Verwandten der jungen Dame .
Der Schlußakt des Dramas ist die Versetzung des neuen

Don Juan in unser Städtchen . Die Warnung , welche das

Inserat enthalten soll , wird jedem ehrbaren Bürger desselben

einleuchten .
"

Das ZeilungSblatt flog nicht zur Erde , wurde auch nicht

zornig zerrissen , wenn Sternau auch jetzt den Schlüssel ge¬

funden , weshalb sein Miethsgesuch in der Stadt ohne

Erfolg geblieben Mrd er sich gezwungen gesehen , außerhalb
derselben , in unbequemer Entfernung von dem Gericht , da

das einzige anständig - Hotel zur Zeit von Fremden über¬

füllt gewesen , dieses Zimmer zu miethen . Er war aber

mehr empört als zornig über den anonymen Verfasser dieses

perfiden Inserats und kämpfte das heiß aufbrausende Blut

mit Verachtung nieder .

Hatte man mit Absicht dieses Blatt neben seine Tasse
gelegt , um ihm gleichsam dadurch anzitzeigen , daß man auch

im Schlosse ihn nach diesem nicht als Miether behalten
wollte und konnte ?

Ein Klopfen an der Thür schien ihm darauf sofort die

Antwort geben zu wollcki . Auf sein : Herein ! rauschte in

einem etwas fadenscheinigen schwarzen Seidenkleids die

Kastellanin ins Zimmer . Auf ihrem schlicht gescheitelten
grauen Haar thronte eine weiße Tüllhaube mit fliegenden
Bändern als sonntäglicher Staat , und auf ihrer Stirne

eine drohende Wolke , die gleich bei ihrem Eintritt den Zweck
verrieth , weshalb sie gekommen war .

Sternaus höflicher „ Guten Morgen - Gruß , bei dem er

sich von dem Fauteuil erhoben und die Cigarre znr Seite

gelegt hatte , nöthigte sie gegen ihren Willen zu gleicher
Höflichkeit und glättete unwillkürlich die finstere Falte auf

ihrer Stirn .

„ Ich bedaure,
" sagte sie mit dem tiefen Brustton ihrer

Stimme , „ Ihnen bereits heute wieder kündigen zu müssen ,

jedoch — da — "
sie räusperte sich , stockte , und ehe sie den

Satz vollendet , setzte Sternau unbefangen ein :

„ Da jenes Inserat des Lokalblattes, " er wies mit der

schlanken Hand auf die Lapidarschrift , in der es gedruckt
war , „ mich als einen überaus gefährlichen Menschen be¬

zeichnet hat . Wollen Sie das nicht sagen , Madame ? " setzte
er lächelnd hinzu .

„ Allerdings,
" entgegnete die Kastellanin , über diese

Antwort und dieses Lächeln verwirrt , in sichtlich befangenem
Tone . „ Es ist das erste Mal , daß wir ans Alexanderhof
einen Mielher haben . Sie müsseit cs daher begreiflich
finden , daß wir uns besonders vorsehen . "

„ Selbstverständlich , geehrte Frau , jedoch bitte ich zu be¬

denken , daß derartige Inserate gleich allen anonymen Zu¬

schriften die niedrige Rache feiger , intriganter Menschen
sind , denen es auf die Entstellung der Wahrheit nicht an¬

kommt . Wenn Sie das in Betracht ziehen , so bin ich

überzeugt , daß Sie ihre Kündigung zurücknehmen .
"

„ Sie möchten sich in dieser Voraussetzung doch geirrt

haben , mein Herr,
" erwiderte die Kastellanin , welche , je

überzeugender und überlegener Sternau sprach , um so miß¬

trauischer gegen ihn wurde . Theiltc sie auch im Grunde

ihres Herzens seine Ansicht über derartige heimtückische An¬

griffe , so hatte sie , abgerechnet hiervon , noch einen ganz be¬

sonders dringenden Grund , weshalb sie ihren Mielher wieder

los zu werden und ihr Mebereitifommen rückgängig zu machen

wünschte .

„ So wollen Sie wirklich mir wegen einer so erbärm¬

lichen Verlünmdung kündigen ? "
rief Sternau , und in seinen

stahlblauen Augen flammte ein Feuer auf , das zeigte , daß

es nicht gut sei , seinen Widerstand herausznsordern .

„ Ja,
"

entgegnete die Kastellanin mit zurückgekehrter Be¬

fangenheit , aber doch fest entschlossen , diese Kündigung durch¬

zusetzen . „ Natürlich erhalten Sie das Miethsgeld zurück ,
wenn Sie heute ausziehen .

"

„ Heute noch , Madame ? " fragte er im Tone höchster
Ueberraschnng .

„ Es wäre mir allerdings lieb , wenn es noch heute ge¬

schehen könnte , jedoch kann es auch morgen sein .
"

„ Noin ^ Madame , weder heute noch morgen werde ich

dieses bereits auf einen Mouat gemietete Zimmer verlassen,
"

erklärte Sternau kurz und bestimmt . „ Wollen Sie mich

nicht in Güte behalten , so halte ich ntich streng an den

Buchstaben des Gesetzes . Nach diesem haben Sie erst das

Recht der Kündigung an dem neuen Zahlungstermin , nicht

früher und nicht später . Ich denke , die Sache ist damit ab¬

gemacht,
"

schloß er und zeigte durch eine leichte Hand -

bewegnnq an , daß sie entlassen sei .

Die Kastellanin wurde dunkelroth vor Aerger und Be¬

schämung . Sternau war nicht mehr der
_

höfliche Mann ,

sondern der vornehme Herr , welcher in ihr jetzt weiter nichts

als die Frau sah , die unbilliges von ihm verlangte und die

er auf den richtigen Standpunkt gewiesen hatte .

Trotzdem ihr in ihrem langjährigen Dienst auf
Alexanderhof derartig noch nicht begegnet worden , besaß

sie doch so viel Klugheit , um einzusehen , daß Sternau in

seinem Rechte war und sie dieses unvorsichtig herausgefordert

hatte . Sie mußte sich daher schon die Miene eines Usurpators
von ihm gefallen lassen und das Feld räumen .

Als sie das Zimmer ohne jede weitere Entgegnung ver¬

lassen , zündete sich Sternau seine inzwischen ausgegangene

Cigarre an und schritt mit über dem Rücken verschränkten
Armen langsam in dem großen Gemache auf und nieder .

Wir haben so vollauf Muße , ihn näher zu betrachten . Er

ist ein Ma * n weit über Mittelgröße , mit einer angeborenen

Sicherheit der Haltung und in der Art , den Kopf zu tragen ,

verräth er eine gewisse Ueberlegenheit , um nicht zu sagen

Herrschsucht . Sein Gesicht ist nicht schön , unstreitig aber

interessant . Die Nase ist etwas zu groß und stark , zeigt

aber int Schnitt edle Nasse . Die schmalen , fest , auf einander

gepreßten Lippen verrathen Energie , möglicherweise auch den

kühl berechnenden Egoisten . Das braune Haupt und Bart -

Haar umrahmt eine eckige , etwas sehr hohe Stirn und ein

langes Oval des Gesichtes . Die Augen von unbestimmter

Farbe , bald grau , bald stahlblau , je nachdem er spricht ober

blickt , liegen im Schatten langer Wimpern und leuchten nur

hin und wieder blitzartig unter diesen hervor . Für ge¬

wöhnlich haben sie einen ruhigen , kühlen , beobachtenden

Ausdruck . Man sieht den Augen an , daß er den leiden¬

schaftslos kalkulirenden Verstand über die Eingebungen des

warmpulsirenden Herzens zu setzen gewohnt ist und er sich

niemals , bet - seinen Handlungen von plötzlichen Jmpnlsen
leiten läßt .

Die kurze Unterredung mit der Kastellanin hatte ihn

verstimmt und wenn er der ersten Eingebung gefolgt , so

hätte er sofort auf ihre Kündigung hin das Schloß verlassen ,

so aber blieb er und behauptete , seinem Stolz entgegen ,

seine geduldete Stellung auf dem Alexanderhof .
Um die unerquicklichen Gedanken darüber los zu werden ,

betrachtete er mit einer gewissen zerstreuten Aufmerksamkeit
das Gemach , in welchem er bis jetzt nur einen flüchtigen
Umblick gehalten hatte . Trotz des kostbaren Ameublements

von Ebenholz und Sammet zeigte es denselben Verfall oder

richtiger gesagt dieselbe Vernachlässigung , wie das Aenßere
des Schlosses , auf dessen roh behauenen Kalksteinen die

dunkle Farbe der Flechten und die Abspülungen des Regens

unschöne Zeichnungen geschaffen halten . Auch in das Gemach

war die Feuchtigkeit gedrungen und hatte die verblichene

Sammettapete an einzelnen Stellen abgelöst und die Gesichter
der Amoretten , welche den Plafond schmückten , in fratzen¬

hafter Häßlichkeit verzogen . In geschwärzten und zer¬

brochenen Barockrahmen deckten alte Familienportraits die

schadhaftesten Stellen der Wände und lächelten in unbeirrtem

Selbstbewußtsein hernieder . Der rothseidene Vorhang des

Himmelbettes machte trotz der nennzackigcn Krone , welche

ihn oben zusammenhielt , einen dürftigen , verschossenen Ein¬

druck , der vielleicht ohne diese weniger ins Auge gefallen
wäre . Bis auf das Serviren des mehr als mittelmäßigen

Frühstücks in Ssvres - Porzellan und Silber , das ihm ein

einfältig aussehendes Dienstmädchen gebracht hatte , erstreckte
sich dieses Seinwollen und Nichlkönncn , dieses Wahren

äußeren Scheins vornehmer Herkunft , hinter dem sich so oft

das glänzende Elend verarmter Adelsfamilien birgt , die

entweder aus Mangel an Intelligenz , oder in altadeligen

Vornrtheilen befangen , den Verfall ihres Vermögens und

Hauses mitansahen , statt in die Gladiatoren - Arena des Lebens

hinabzusteigeil und an dem Kampfe um das Dasein Theil
zu nehmen

( Fortsetzung folgt .)

In der Strafsache
gegen

den Fuhrknecht Richard Pöhl , geboren am 13 . Juli 1875

zu Pyritz , evangelisch , hier Albrechtstraße 41 wohnhaft ,

wegen Beleidigung und Thierquälerei ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

1 . September 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Thierquälerei zu einer

Geldstrafe von 3 Mk . , ev . 1 Tag Haft , sowie wegen

Beleidigung zu einer Geldstrafe von 12 Mk . , event .
4 Tage Haft , sowie in die Kosten des Verfahrens

verurtheilt .
Der Polizeidirection wird die Befugniß ertheilt ,

innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen

Unheils den entscheidenden Theil desselben im

„ Wiesbadener Tagblatt
" öffentlich auf Kosten

des Angeklagten bekannt zu machen .

gez . Hennenbrnch . Grebe .

Die Richtigkeit der Abschrift der Uriheilssormel wird

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 28 . September 1896 . F 305

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgericht ? III .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen über fehlende

Grenzzeichen an ihren Grundstücken bis zum 5 . Octobcr d . I .
in dem Rathhause , Zimmer No . 53 , in den VormUtags - Dienst -

stunden machen zu wollen . *

Wiesbaden , 14 . Sevtember 1896 .
Das Feldgencht .

4k 4

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Handspritzen - Abtheil . S ,

werden auf
Samstag , den 3 . Oktober L IS . ,

Abends 9 Uhr ,
zu einer General - Versammlung zu Herrn
H . Kaiser , Marktstratze 26 , eingeladen . *

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Ter Branddirector . Schenrer .

5 . Hafnergasse 5
,

2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderobe »

ans guten Stoffen und Futterzuthaten bei tbdelloser Ausführung .
Gehrock -Anzug von Mk . 60 — an , Sack - Anzug von Mk . 48 — an ,
Paletot von Mk . 40 — an , einzelne Hosen von Mk . 12 — an .

Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

Glas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgescliäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

^ ■ Stillger ,

gegr . 1858 , 9578
1 <I . Hiifnergasse 18 .

Oefen ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., für Räume von 150 - 300 Kubikm .,
werden billigst abgegeben Jcitmüraße 8 . Werkstatt . 11927

Kein Laden .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Siibmmmren .

Weil ich meine Wohnung Lauggasse 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eingerichtet habe , spare ich die bedeutendste

Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Labeumielhe , und

bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparaturen an Schmucksachen und Uhren werden

im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

F . Lehmann ,

Goldarbeiter « ad Graveur ,

Lauggasse 3 , 1 . St .

gy * Kein Laden , _____ __
Pf . per Meter . Waschächte

Hemden- und Wlanelle
f \ S empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .
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Fachschule

fir Bau - ii . Knnstgewertetreibeiide
zu Wiesbaden .

Beginn des Winterhalbjahres am 5 . October .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule
bietet jungen Bau - u . Kunsthandwerkern Gelegenheit ,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen , bau¬
technischen , kunstgewerblichen und wissenschaftlichen
Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen .

Der Unterricht findet an allen Wochentagen , Vor¬

mittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr ,
statt , jedoch ■ ist es auch gestattet , an einzelnen
Kursen theilzunehmen . Das Schulgeld , welches bei
der Anmeldung zu entrichten ist , beträgt für das

ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder theilweise
erlassen werden .

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind er¬
wünscht und werden auf dem Bureau des Gewerbe¬

vereins,Wellritzstrasse 3 -4 , bis 1 . October entgegen¬
genommen ; später eingehende Gesuche um Aufnahme
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden .

Programme kostenlos . F251

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal - Gewerbevereins : der Gewerbeschule :

Oh . Gaab . Zitelmami .

O O

i Babelsberger I
| Stenographen - Verein I
X Wiesbaden . z
I Der diesjährige Unterrichts - Ku rsus »

♦ für Anfänger beginnt Samstag , den §
* 3 . October er . , Abends 8 ’/a Uhr , im ♦

o Unterrichtslokale , Gewerbeschule , Zimmer »

$ No . 10 . Honorar Mk . S ® . — pränum . Bei
♦ Theilnahme mehrerer Personen aus einem 0

e Geschäfte etc . findet eine entsprechende *

Keduction des Honorars statt . 12174 0

♦ Anmeldungen werden entgegen genommen bei X
X Herrn H . Körner , Buchhandlung , Langgasse *

0 ( Hotel Adler ) , Herren J nraiay & Hensel 0

X Wachf . , Buchhandlung , Langgasse , Herrn I
♦ Emil Sender , Karlstrasse 4 , sowie am 0

0 3 . Oetober Abends im Unterrichtslokale . I
I Der Vorstand . 0

0 o

. 18 Pf .,
. 35 „
. Io „
. 5« „
. 3o „

22
24
36

Alle sonstigen Maaren zu äußerlt billigen Preisen .
Carl liirchner .

lMk . 20 ,,
11229

. 16

. 20

. IG

. 14

. 30

. 24

. 23
. 45
. 42
. 30
. 28
. 55
. 28
. 17
. 22
. 21
. 9

8 Mk . 50
. 16
. 31

Feinster Weizengrics
Prima „

Neuer Grünke
'
r » . . !

Gemischte Marmelade
Kaiser - Gelee
Feinste Ringäpfel
Garantirr reines Schmalz . . . .
Kölner Würfelzucker

Stearinlichtc/
'
extra prima , per Packet

Feinste Reisstärfe , lose , per Pfd .
aoirniatin ' a Stärke in Schachteln
Prima Kernseife ......

Zündhölzer ( Schweden ) per Packet .
bei 100 Packeten

Prima amerik . Petroleum per Ltr . .
Brenn - Spiritus . . . .
Feinster Kaffee , gebrannt , großbohnig , per Pfd .

Die Maaren sind vorzügliche Qnalttate

* * * » Preis - Abschlagr
Feinster Kaiser - Auszug per Pfd .
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes LVeizenmehl
Feinste Haus « racher Nudeln
Feine „ „ . . .

Cxtra - Nndeln für Suppen und Gemüse
Feinstes Panirmelil
Feinster Suppentcig
Feiner „
Feinste Suppenmaccaroni . . . .
Feine „ . . . .
Feinster Tafelrciö
Feiner
Feiner Araean -Rcis

_ » . . . . .
Graupen .......

36
28
28
18
14
12

Wcgcil Ersparung
hoher Ladeuniietbe verkaufe sämmtliche Schuhwaare » zu
wirklich billigen Preisen bei nur guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Golbgasse 17 .

W Preise im Schaufenster .

Wellritzstraste 27 , Ccke Hellmnndstraste .

Wieder angekommen :

Bernsteinglanzlack Mk . 1
. 50

( 1 Kilo Inhalt , Patentbüchsen )
bei 12283

Idsi "» » ! 30 . Grabenstraßt 30 ,
n . Tis - ä - vis der warmen Quelle .

Sauerkraut ,
neues ( prima Qualität ) , psuud - and cerrtnerweise zu verkaufen
Maucraasse 17 bei W . ie « i . mÄHra aoats

S | »ecie ] I Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Reinheit :

Cap «: Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk ., kräftiger
angenehmer Tisclnroin .

Graziu Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk ., gehalt¬
voll , saftig und reif .

Paleo vecciiio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . , ICO Ltr . 00 Mk .,
kräftig und saftig .

Pesza g ran -Je Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf ., 100 Ltr . 110 Mk .,
voll , reif und kräftig .

Pezza di pala Fl . 1 .20 Mk . , bei 10 Fl . 1.10 Mk ., 100 Ltr .
130 Mk ., feintönig , elegant .

SZareliesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk . , 100 Ltr .
160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .

Liefernng in Fässel von 35 H,iter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählen zu den besten Italiens .

Speciell eisige Marken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ats » länfern des Aetna , also vulkanischer
Br de , liegen und im mildesten Di lima Italiens je -
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —
bouqtietrekhcu und kräftigen Gcsclunaeks
aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel
billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen .
Vermnuth di Torino Flasche 1 .40 Mk .

von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio „ 1 .80 „

„ , . superiore „ 2 .40 „
von Florio & Co . , Palermo ,

Sloskato . Dessert - und Frühstückswein , „ 1 .50 „

Willi . MeSmr . Birclt ,
Ecke Adelhnid - und Oraniemtrassc .

Telephon No . 216 .
Weinkellereicn ! Adelhaidstrasse 41 und 416 .

Säoritzstrasse 33 .
Niederlagen bei den Herren

dir . Tauber , Kirchgasso 6 ,
Himiaei , Ecke Nero - und Röderstrasse ,

Chr . Heimer . Ecko Bleich - u . Walramstrasse . 10593

20 M . WUm 30 Ps .

20 Ns. « Ittel 6 . stuft MtWe 20 Ps .

_ _ _ _ _ _ _
3 . Schaab , Graben strafte 3 . 12392

Fischhaiis , Wrlsritzstraße 25 .

Telephon 350 .

Fsmste Schellfische
von 15 . Pf . au ,

Caöliau — Ausschnitt
von 35 Pf . an ,

Seehecht - Ausschnitt 50 Pf . ,
Simandr « 30 Pf . , Zander ,

Lebende Karpfen 1 . — Mk . ,

Gsldfische .
Jeden Abend : gebackene Fische , Marinaden

und geräuscherte Fische ,

Grosze Egm . Schellfische ,

Tabliau im Ausschnitt ,
Pfund 30 bis 35 Pf . 12391

M » Erb , Nerostraße 12 .

Morgen und empf . bill . 11993
l - dcn Freitag A . ltlcolay .

frische Ecke Karl - und
Tche .' ifische

__________ Adelbaidstratze .

Korubrod
vom Lande , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle den
Laib , lang zu 35 , rnub zu 33 Pf . 10888

ILwkvers . , Nerostraße 41/43 .

Ia Kernseife per Pfd . 24 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseife
von eilten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wcifch-
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seisenrinde ec. zu
möglichst billigen Preisen . G rotze Auswahl in Toiletten , Bade -
nnd Wagenschwämmc von 20 Pf . au , Fensterleder rc . Motard ' s
chemisch reine Stearinkerzen , allerfeinste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Ps ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Friedrichstr . 11 .

I

Tapeten .

Eine grosse Parthie

Reste u . zurückgesetzter
Tapeten

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen

ausverkauft . 12099

Wilhelm Gerhardt
,

T apeten — Wachstuche — Linoleum
,

GO .

Lampen ;

schirin -

Gestelle
und

sämmtliche

Zuthaten
in

grössterAuswahl .

ßnfertis ’nng von

Ijafiwnpeiisehirmeii
zu billigsten Preisen empfehlen 11824

Gerstel & Jsrael
,

________
33 « langgasse 33 .

Gntsr PrivKi - Mittagstisch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstrahe 25 , Mittelbau Part , l .

Zur gefl . Beachtung .

Ztl dem am 5 . October d . I . beginnenden
akademische » , sowie praktischen Znschneide -

Kursns können noch einige Damen theilnehmrn . 12103

Hochachtungsvoll

Frau Siel . Schlemmer ,
Hcleuettstrafte 2 .

- ■■■■.....■■■■■........ Ijy

। Taschen - Fahrplan |
E 6 : 5 |
। „ Wiesbadener Ucigblatt

"

।
| Wirtter 1896,97 |
<* zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

E
Verlag . Kanggass - 27 .

Federn - , Handschuh - Wascherei , Putz in
'© ^ 131519 Hüten , Hauben , Coiffuren . llötzh

.1 « im Biaterbim , Maner gasse 19 , 2 St .

Damen - Frisenr
" ^

kann noch Damen zum Frisircn annchmen . Billigste Abonnements¬
preise . Hellwnndftrabe 39 , 1 L , Je

D
° Lesezirkel

,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Hans . 11570

S^ emB * 3 © Ia Hessss
, Buchhandlung , SCirchgassa 2T

,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .
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Bandschuhe
Goldene Kaiser - Medaille der Ausstellung für Unfallverhütung

1889

BERLIN 188a

10937

Nachdem die

Wiesbaden , den 29 . September 1896 .

Frau Dr . Julius Bonne .

.1237

x « reNrr « xrrrrxxx « x « rtrm

Reinigengs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

« ED. HYGIENE. Wg ,

Wiesbadener Tagvlatt ( Abeüd - Attsgabe ) . Berlag : « anggafte $87 ,
Ak » 460 « 44 . Jahrgang

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Mehrere gntgearbeitete Garnituren , sowie
cmzelne Lophas nud Sessel gebe zn ankerst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Mein ecke , Tapezirer n . Deeoratenr ,

Wiesbaden , 17 . Langgaffe 17 .

Große Auswahl in Cravatten und Hosen
träger » zu de » bekauuten billigen Preise « .

Abonnements auf sämmtliche

Mode - Journale ,

ZeiLschristeu , Romane re
werden erbeten und schnellstens geliefert .

Jos . Dillmaun ,
Buchhandlung , 1 . Rcugaffe 1 .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

W . Mesenbring "

Uhrmacher ,

88 . Kirchgasse 88 ,

_________ vis - a - vis Nonnenhof .

.

WIESBADEN
,

Räreastrasse 7 , Ecke Langgasse .

FRANKFURT aM „ MAINZ ,
Zes ! 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

in andere Hände übergegangen ist , trete ich mit dem

heutigen Tage von der Leitung derselben zurück
und halte meine Sprechstunden in meiner

Wohnung , 12375

Taunusstrasse 35 ,
täglich Vorm . 9 — 1 Uhr ,

Kachm . 3 — 4 „
Sonntags nur von 9 — 11 „

Wiesbaden , den 1 . October 1896 .

Dr . med . Gierlich
,

Specialarzt für Nervenleiden .

( Elektro ^ u . Hydrotherapie .)

Spindlersfeld bei Coepenick .

Umzügen
empfehle mun reichhalt . Lager in

Uhren aller Art

Prima Schellfische
morgen Freitag frisch eintrcffend per Pfd . 25 u . 35 Pf

Gshwler Dorn ,
Wörthstratze 13 , Ecke Jahnstraße .

BERLIN

tzVt.vVK STAji TS . Medaille

Für die vielen Beweise der Theilnahme und Liebe bei

dem Hinscheideii meines unvergesslichen Gatten spreche ich hier¬

durch meinen innigen Dank aus .

Mtz HM ! | MEDAILLEN :

AfjO ) 1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

r — ----- _______ ü

Schellfische
' n Etspacknng jeden Donnerstag und Freitag frisch eintreffend Lei

Hermann Xei " entind , 12371
Qranicnstraße 52 , (» rfc Goctlrestraßc ,

Zu den bevorstehenden

Würfelzucker , egalen ,
per Pfund 28 $ f-, bei 10 Pfund 27 Pf ,

Grirsznckcr per Pfund 28 , bei 10 Pfund 27 Pf .
Sämmtliche andere Sorten Zucker billigst .

Kaisergelee per Pfund 24 Pf .
° '

Neues ZU ' ctfcheukraut ,, „ 28
+

Gen ». Marmelade , sehr fein , „ „ 30
*

Neue Preitzelbecre » „ 45
Reiner Bienenhonig „ „ 80

"

Reines Erdbccrgelee , Apfelgelec re .
Cacao van Honten I -Pflind -Dose Mk . 2 .80 .
Girttno tf- aedke , 3 Ärotlttt , 1- „ „ 2 75
Fernstes Weizen, » ehl per Pfund von 14 Pf . an
Reis , Tcm Bruch , per Pfund tiou 14 Pf . nit
® t « « vhUidder

^ on Motard , vollwichtiges Pfund - Packet 50 Pf .,

Flaschenbiere die große ' /«-Ltr .-Flasche 18 Pf . , */, Flasche 10 Pf .
Neue p . Bollhäringe St . 5 Pf

"
Ttzd . 50 Pf .

4 '

Bismarckhäringe 1
Extra fein mar . Häringe ' Stck . 1 ® Pf .
Siollmöpse I
Russische Sardine » per Pfund 40 Pf .
Mouikcnd . Sardellen „ „ 1 .20 Mk .
Oelsardincn per Dose von 45 Pf . an .
Frische Hummern , Auchovis - Past . re . re .
Reine Roth - u . Weißweine per Flasche von 55 Pf . an , bei

10 Flaschen 50 Pf .
Sämmtliche Delikatessen u . Colonialwaaren zn aller -

billigsten Preisen .
Auf Wunsch tägliche Nachfragen und wird jedes Quantum frei

in Hans geliefert . 12372
F . A . uicnstbaeh . Nheiustraße 87 .

Betten « . Möbel zu verl , Louiseustr . 24 , Part . 11005

Clara Eagstfclil Emmy Stadelmann ,

geprüfte Krankenpflegerinnen ,
empfehlen sich in der Krankenpflege und

Massage aller Art .

Mehrjahr . Erfahrung . Sprachkenntnisse .
Beste Empfehlungen . *

Wohnung : Bertramstrasse 12 .

IiWrie -
, KtiSgkwtidk - 11. 8a « 5l|oltiiiig5 -

sthsle flr fraiitn md Odjttr ,

« nter yrotertornt Ihrer WafestSt der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , Beginnt der Kursus
Znr Ausbildung von Hmrdarbeit - Lehrerittnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

_________________
der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

von

Holbert Seil » ,

Tanz und Anstandslehrer .

Hochgeehrten Herren und -Damen zeige ich srdl .
an , _ba6 ich meinen Unterricht für Tanz - und
Austandslehre am 1 . Octobrr beginne . Beginn

meines HaUpt - KUvstts am 12 - Oct .

Gest . Anmeldungen erb . Hermaitnstrahe 22 , P .

MM - Vom 1 . Oct . ab Bleichstr . 15 , 2 . Et .
( Ecke Hellmundstraße ) . 12102

Empfehle mein gut sortirteS Lager in allen Sorten Hand -
schnhrn : Glace - u . Sued -Handschuhe 1 .75 Mk . bis zu dem feinsten
Ziegenleder - , Jiichtenleder - und Waschleder -Handschuh .

Zur Herbst - « . Winter - Saison empfchle alle Neuhesten in
'

Handschuhe für Herren , Damen und Kinder .

Äutta * * * Ui,5 > ^ - '̂ -Handschuhen mit und

Farbige Glae « s mit Futter in allen Preislagen , Glaces mit
Flitter , Pelzbesatz und Mechanik , pr . Qual ., Paar 3 .50 Mk .

Lcder - Jmitatiou - Handschuhe Paar von 1 Mk . an .
Tkicot , mit uud ohne Futter , in allen Preislagen .
Reuhaien in Stoff -Handschuhen für Sinter , Damen und

Herren tu großer Auswahl .
Militär - Handschuhe in Wasch - , Wildleder u . Stoff - Handschnhe .
Sued - Damen - Handschuhe , 4 -knöpf ., Paar von 1 .75 Mk . an .
Kinder -Glaen mit Futter , in allen Größen , in schönster

Ausführung . 12389

Anfertigung nach Maß ohne Preisausschlag .

WH .

■
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Freitag Schellfisch .

Hennings Karlstr . 2 . 12373

Wir erlauben uns hierdurch ergebenst auzuzeigen ,
daß wir am hiesigen Platze neben unserem Depot
einen Flaschenverkanf unserer hochfeinen , überall
sehr beliebten Biere errichtet haben .

Wir liefern ein vollmundiges , malzreiches ,
stets gleichmäßiges Produet in hell und dunkel ,
Pilsener und Münchener Branart und machen
speciell noch aus unser ganz vorzügliches

„ Kanzlerhriiu
"

,

Tafelgetränk Sr . Durchlaucht des Fürste »
Bismarck , aufmerksam .

Den Alleinverkauf haben wir Herrn

Willi . Meyer ,

Wellritzstr . 46 ,

übertragen , welcher Bestellungen , die prompt erledigt
werden , entgegennimnit .

Niederlagen werden errichtet .

Hof - Bierbranerei Hanan
vorm . G . Koch .

Geiiüsclite Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

CSÜSutrr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 Allseitige
tyuijiin -

ituhi , gepr . HeUgthülfe , Aner -

NUgeN Bärenstraße 2,2 . kennungen .

Konditorei

Oscar Falkenstein ,

Brod - und Feinbäckerei ,

Herrngartenstr . 17 . WieSbäddl ,
Herrngartenstr . 17 ,

empfiehlt sich zur Lieferung von

Backwaaren aller Art .

Gute und preiswürdige Waareu .

Bestellungen in ’s Haus werden prompt und ge -

wissenhaft ausgeführt .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefieischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬

erst vergriffen sind , ausgchanen . Die Preise für diese feinen

Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets fcp niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Nm SÄlveincsicisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thiercu der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet

feine Leber - und Biutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
Ij . Eienninger geführte Colouialwaareu - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Gescharte

nehnie ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
aurgcsührt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 11033

Hochachtuugsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Herren - Schreibtische 120 Mk .

___________
PH . Ben die . Marktstraße 22 , 1 . St .

Weil überflüssig : 1 Schreibpult , 1 Hängelampe , 1 sechs -

stamm . Petrolcumhcrd , Silz - Badewanne , Ofenrohre zu
verkaufen Oranienstraße 56 , 2 .

Wir empfehlen das Möbel - u .
AMK ? BettenlagerLoniseustr . 24 . 11006

Verschied , complete Betten ( WiischclbettsteUcn ) ,solid gearbeitet ,
sind billigst zu verkaufen . .

11767

______________
j . iLiniteiibach . Tapczirer , Ncrostraße 33 .

Eine Dame laute 'Vorleserin » Eiusameu und
Leidende !» empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Justiz ■ Restaurant
,

Ecke Adelhaid - und Horitzstrasse *

Meinen Freunden und Gönnern , sowie einem verehrlkhen Publikum zur gefl - Kenntnissnahme ,

dass ich am

Sonntag , den 4 Octolier a . cr . 9

obiges Restaurant eröffnen werde . . . . ,
Ich gebe die Versicherung , dass ich auch diesmal bemüht bin , meine Gäste in jeder Weise zutnetien -

zustellen , wofür meine langjährige Thätigkcit im Schweizergarten etc . bürgt . Meine berühmte gute Küche

werde im genannten Lokale bedeutend erweitern .

Mache besonders aufmerksam auf die von mir jetzt eingeführte ( von Abends G Lnr ab )

Schwedische Platte . Zum Ausschank gelangen die renommirten

Biere aus der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden ,

„ , , „
Kulmbacher Actien - Brauerei

( vormals C . Petz , Kulmbach ) ,

geneigten Zuspruch gerne e *-( gegen .
Hochachtungsvoll

Fr . E-iofner

Weine der Firma Heyer .

Ich bitte ergebenst , mein neues Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen und sehe einem

.ErÖffilllingS - EsSCU findet Samstag , den 3 . October , Abends 8 Uhr , statt

a Couvert Mk . 2 .50 . Liste zum Einzeichnen liegt im Kulmbacher Felsenkeller , Taunusstrasse 22 , offen .

Quittungen

liefert

bester Ausstattung

ich und preiswCrrdig

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Vergrößerungen und Aquarellbilder werden nach Mr
Photographie bis LebenSgrike , unter Garantie der Ähnlichkeit bei

künstlerischer Anfertigung billigst angef ., ebenso Oelgcmalde restaunrtz

gereinigt und gefirnißt . Frieosichstraße 36 , Gartenh . 1 St . l .

Llabicr - lliitciricht Näst
'

Nerothal9J !
^ ' geI ) rerin <

Sie in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Dank - « . Handels - Zeitung
ist die einzige

_________

Special - Zeitung
für Getreide und Mehl ,

„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Laudwirthschast .
Sic bringt täglich aus allen Theilen Deutschlands und des

Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas : c. t ausführliche und erschöpfende
Original - Depeschen und - Correspondenzen und genaue , zuver¬
lässigste und neueste Nachrichten über den Getreide - , Spiritus - ,
Mehl - , Zucker - , Woll - , Oel - , Kartoffel - , Säesaaten - , Hopfen - ,
Petroleum - Markt , sowie eine Reihe wissenswertster und praktisch
ausuutzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Productenhandels -

Eiuzige Zeitung Deutschlands , die täglich Original - Depeschen
vo » Getreide - Märkten , wie London , Liverpool , Pest , Wien ,
New - Nork , Chicago , Sa » Francisco , Toledo , Paris u . s. w .
veröffentlicht . , , .

Ihre Producten - Preisnotirungen sind maßgebend .

Täglich die uenesten Nachrichten vom Effecteumarkt .

Ausführlicher Courszettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ Landrvirthschaftiichrr Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fvch -

blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -

wirthschast und der Volkswirthschaft Antoritäten sind .

Wöchentlich die Verloosuugsliste des „ Deutschen Reichs - und
Staats - Anzeigers

"
.

Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Vaick - und Handels - Zeitung
"

Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und

Productenmarkt .

In der Sonntagsnummcr findet sich ein reichhaltiges Feuilleton .

Tie „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu¬

verlässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Producten -

nnd Geschäftsverkehr .

Sämmtlichc Anfragen der Abonnenten werden

entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet .
Der Abonneiuentspreis der „ Bank - und Handels - Zeitung mit

allen Beilagen beträgt , „
vierteljährlich 8 Mark . " WH

Bestellungen nehmen sämmtlichc Postämter . an .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expedition der Bank - und Handelszeitnng ,
Berlin sw . , Zimmerstr . 95/96 .

Probe - Nummern gratis und franco .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

oöcv Lehrling sucht 12257

Carl Coldstein ,
Kapellenstraße 43 .

An » den Wiesbadener Clvilstandsregiftern .

Geboren . 24 . September : dem Tünchergcbülfen Johann Sauer

vorn e . T ., Flora Anna Philippine . 25 . September : dem Kellnei

Albert Berner e . S . , Emil Heinrich Paul Otto .
Aufgeboten . Hotelbesitzer Louis Hermann Emil August Neuen¬

dorff hier mit Susanue Marie Lngenbühl hier . Kaufmann
Nikolaus Clemens Egbert Wilcken zu Bremen nut Charlotte

Franziska Constance Mar « Beckmann hier . Conditorgehulfe

Franz Anton Streibisch hier mit Ottilie Schiemann hier . Koch

Philipp Friedrich Carl Hebel hier mit Elisabeth Georgine , gen .

Kätbchen Böhmer hier . Kutscher Bernhard Susset hier mit Anna

Schnee hier . Maschinist Philipp Christian Carl Jakob Wmter -

meycr hier mit Anna Maria Zock hier . Verwitweter Rabbiner

Dr . Abraham Löweuthal zu Taruowitz mit Jeuuy Kahn hier ,

tzirenzaufseher Johann Graeser zu Horbach mit Elisabeth Johanna
Boos zu Johannisberg .

Verehelicht . 29 . September : Schuhmacher Carl Theodor Weber

hier mit Anna Maria Georgine Roßbach hier . 30 . September :

Privatdozcnt in der medizinischen Fakultät der Koulg - Ludwlg -

Marimilians - llniverfität München Dr . med . Richard Heinrich
Barlow zu München mit Cziltrud Carla Sophie Schtercnberg

Gestorben . 30 . September : Friedrich , S . des Schaffners Carl

. Dreher , 1 I . 2 M . 15 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . Sdiellenbero
’
scbe Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgassea ? , Erdgeschoas .

Ans ausmärtigen Zeitungen nnd nach direkten

(FamUien -Nachrichikn , dem „^agitatr in beglaubigter Form Meect miigeitzett»,
« erden bierunler lottcnfm detonenilicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Goebcl , Ruhrort . Herrn Prem .-

Licntenani Steph Matthics , Havelberg . Herrn Staatsanwall

Lüdke , Beuthen . — Eilie Tochter : Herrn Dr . med . A . Back¬

mann , Bochum . Herrn Generalsecrctär Ditges , Köln .
Verlobt . Fräulein Hertha Fischer mit Herrn Seconde - Lieutenant

Fritz Quade , Allenstein . Fräulein Emilie Bellinger mit Herrn
Dr . Marx , Braunfels - Siegen . Fräulein Elisabeth Pflümer
mit Herrn Marine -Baumeister Theodor Reitz , Hameln - Wühelms -

Berehelicht . Herr Hauptmann Arnold v . Storp mit Fräulein
Elise Böcker , Solingen . Herr Hauptmann Bernhard Graf Finck
o . Finckenstein mit Fräulein Rose Marie v . Armut , suckow .

Herr Bernhard Freiherr v . Thüngen mit Frauleui Elisabeth
v . Brandenstein , Münster i . W . Herr Hauptmann Dietrich
Cramer mit Fräulein Olga Jungs , Hannover . Herr Prnmer -

Lieutenant Walther Bunge mit Fräulein Klara Noetzlurg , Elber¬

feld . Herr Dr . med . Franz Paffrath Mit Fräulein Bernhardmi

Peters,
'

Düffeldorf . , t
Gestorben . Herr Major a . D . Theodor v . Haeseler , Charlotten -

burg . Herr Oberst z . D . Otto Hermann Tresurth , Davos .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tastblnlt -Bevlag , Lnugstasse 27 .

Scknllervlatz 1 g . möbl . Zim . bill . zu om . Barbo . 6791

Wellritzstr . 7 eine heizbare Mans , an einz . Pers . z . vm . 6701
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